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nett  ansehen,  die Für ihn  die wiunderili*sten

Kapr.iolen  schlagen.  Mehr  Ehrlichkeit  aiif

baii&en  Seiben  wäre  zu  wünsföen.  Diese

müßte  aud'i  t»ei i&en Prospekten  zum  Aus-  -
dru&  kömmen,'  4e  mit  idem, was  der be-

trefFepde  Ort-zu  bieten  in  ider  La,ge 'ist, auai

' tatsä*lich  -f'  urxt  zwai  'pefölichst  genaff  =

übercinstimmen föiißten. (Vorsailag:  -Jeder
Prospokt mgß eirbem informierten  und un7
aMängigen  Cremium  vofgölegt  werden,  +das.

es nach  gertau.er  Prüfung  genehmigt.)  Niföt:i.

schadet  mehr  als Verheißungen,Jie  nicht  er-
fiillt  werden.

- göge  jene  Wirtin  -ein Einzelfail  sein, ie

an'i  Eryde der SüÄsorb sagte:  ,,Bin  i froah,

d- aß füa Dör*er  wieder  furt  seinl"  Mögen

aber -auch je@e Gäste niur als seltene Eöem-
plaie  auftreteü,  füe meinen,  .füdi für  ihr  gu-

tes Geilrl älles erlauben  7.11 könnien.  ITh &-

sem Sinne  -  einen  sföönen  Sommer  für
a allei.

Rohstoffe  =  Macht
WO  lIKOIN  DII  flOHW-VORRXTl  ?

Anteile  an dermVelt-Reserven  in O/o

Westliche  Industrieländer Ostblock Entwicklungsländer

Geänderte
Sparförderung

(WM)  Wie  äus,der  Tägespr'ässe  u. Runid

.funk  u. Fernseherf  allgem.ein  !:iekanüt,  wur-

e .die Sparfördenung  geändert.  Die

Spar.einlagen  rnit  gesetzii*er  Kündagungs-

friffit wenden ab 1. Jförber  1977  um einen
I/go/ü-Punkt  vori  iderzeit  5o/o huf  4,5 0/o ge-

sefükt. Die t%ii*  fälligen  Gelder, z. B. auf
Girokonten,  wetden  bereits  ab4.  7. 1976
um einen 1ho7o-P:unkt  von  derzeit  8/«o/o auf

einlagen  mit  vereinbarten  Kidigucgsfri-

sten unid Festgel&er  rfüit einer  KünaÄgungs-

frist  ibzw. Bii'dunjsdauet  his  24  Monate

werden ab 1. Jul.i 1976 mit  5 o/o urxl  iöne
rnat einer  Kürndi!rist  bzw.  Bindurbgs-

dauer von  mehr  als 24 Monaten  mit  '5.5 olo
verzixnst.

Rohstoffe,  sind die  Bausteine  ides

VTohlstarbdes  für  die westlichen  Ini&u-

strielföder.  Und  auf den ersten  Blick

sieht  es so. aus, als ob sie iiber  aus-

reichende  Merigen  dieses Baumaterials

verfiigen;  Jenn  bei vielen  wiaitigen

Rohsto&n  'füsitzt  idie westlid'ie  Welt

einen  reföt  erhfölidien  AnteiL  an .den

Weltvorfüten  (unser  Schauhild).  Frei-

lich,  ihr  Anteil  am Rohstöffverbrauch

ist weitaus.größer  als ihr  Arrteil  an-

 aen Reserverb.  I.n Wahrheit  sind es

- nur  einige  warpige  Länder  -  so zum

B.eispiel.die  USA  unid Kanada-,idie

über  reicheVorkommen  verfiigen.  Die

meisten  anderen  Staaten  sind  rohstoL

arm u. auf EinFuhren arygewieser4 -
vor  allem  auf  Einfuhren  aus ider  Jrit-

Städfisdie  Musiksdiule

Die Eins*reibung  fiir  das Schu5ahr 76-77
:Firbdet fiir  Lan&eaer  Stföulen  am Donners-

tag, 8. Juli 1976,
a fiir  auswärtnge Sd'iulen  affi Freibag,  den

9. %i  .jeweils vön 17 bis 19 Uhr ;iffi ider
Städt.  Musikschulie  (Volksschcle  Od, 2. Sl),

ten  Welt.  ..Die  E,ntwrckhjügsländer
sirbd nämlich  die  eigentli*e.n  Roh-

stof)'-überscfüußlän&er.  In  ihrem  Bo-

-densdilummert  ein relatiiv  großerAn-

teil  der  Welt-Rohstoffvorräbe,  'von

&er»en sie für  ihre  eigene irbdustrielle

Produktion  nur  einen winzigen  Teil,

brauföen.

Spätestens  seit  der  Olkrise  .haben

die Entwfölungsländer  erkanüt,  daß

Rohstoffe  auch Ma*t  bedeuten  kön-

nen.  So  ist  ös niicht  verwurbderlid'i,

wenn  sie vörsuchen,  idieser Madxt  a$s
Hebel  dafiir  zu beriutzen,  um.die  roh-

stoffabhfögigen  Iidustrieländet'  bei

der  Neuordrxung  der Weltwirtsffiaft

unter  Druck  ziu setzen  urnd auF ihren

Kurs  z'u zwin.gen.

Gute  Erziehung  besteht  darm,  da§  man

verbirgt,  wieviel  man  von  sidi  selber

hält  und  me  wenig  von  den  anderen

Mannequins  smd nidif  dle  egnzigen

Mädchen,  die  wissen,  da§  man  lang-

sam gehen  mu§,  um sdinell  voranzu-

Die le,ider wenig  bekanntep  Sparbyiefe

bleibt  unveränidert  Bei einer  Laufzeit  vön

ung vorn 729,90  Schilting  einen  Sparbrief

bsdauer1i6herweise  .das Prärnienkontenspa-

den, bleiben  unverändert  mit  6 o/o Varzin-

ges*lossene  Prärniensparverträge  'ieriden

S 20 000 -  im Jahr  (S 5 000 -  pro  Quar-

tal) glöiffifaMs  mit  6o/o verzanst,  n'ur  die

Laufzeit  wir,a von  4 auf 5 Jahre  yerlängert

ten  Welt.  ..Die  E.ntwrckhjügsländer  ' a senikt. AuCh fÜr id;e ab 9: Junr 1976  äbge-

5iB,d närnlich  die  eigentli*en  Roh-  . slossenen  Vertrage  kornrnt  bas zuB  31. 12.

stof)'-überscfüußlän&er,  In ihrem  Bo-  1976 nachwievor  eioe Prämie  von  3,5 o/o
-densdilummefö  ein relatijv  großerAn-  ' n'e))St 6 0/o Verzfösung  Z'ur Auszahlung.  Milt

teil der  Welt-Rohstoffvorrät.e,  yoIl  arnderen Wonten,  in diesem Jahr  ist Prä-

Produktion  nur  einen win.zigen  Teil.  'm  Jun!  nOCh maximal  S 5.000.  -  auf  ainen

brau6en.  Prämi.enspar'vertrag  einzahlt,  erhfü  &:  Prä-

Spätestens  seit  der  Olkrise  .haben  ffllie von 3i5 o/ü plus 6 o/o Verzinsung.  In

die Entwid«lungsländer  erkanüt,  daß  'tlen zwei  foigenden  Quartalen  können  je-

Rohstoffe  auch Ma*t  bedeuten  kön-  weils  maximal  S 5-000.  -  auf eföen Prä-

ne,  50  ist (:s niicht verwunderlid'ii  miensparvertrag  aingezahlt  wettlen  u. axch

wenn  sie vörsuchen,  idipser Madxt  a$s . "füfÜr  g"t  eS i(l'e alfe Prämie  von 3i5 o/o
Hebe1dafiirzuberiutzen,um.dieroh-  AusauslauFerhde'nPrämiensparverträgen,

stoffabhfögigen  Iidustrieländet'  bei  Clie vor dem 9- Juni 1976 abgesd'ilossen

der Neuordrxung  der Weltwirtsffiaft  wurden, körprren DaCh Ablauf  der 4-Jahres-

neuen Prämiensparvertrag  iibertrÄgen  wer-
clen,

Auch  für  die Bausparer  hat sidi  einiges

,geänidert. Wer  nofö am 8. Juni  1976  eiaien
Antrag  auf  Afüchluß  eines Bausparvertrages  -

mit  Antrag  auf  Erstiatfürbg  gestellt  hat, er-

hält  bis zum  AMauf  der Bicdu.ngsfrist  sei-

- ries Vertrages,  also längstens  8. 6. 1982  füt

seine prämienbegünstigten  Eir<qhl;ungen  die  -
alte Bausparprämie  von 33 l13 oio gutge-

st4trieben.  Wer  zwisd"ien  dem 9. 6. unid-.dem
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nes Bausparvertrages  mit  Aütrag  auf Er-

stattung  stellt  bzw.  gestellt  hat, erhfü,fiir

seine  prämienbegiinstigten  Ein'zahlungen

1976  33 1/3 0/o Bausparprämie'  gutgesd'irie-
ben;  für  idie  Birrzahfümgen  ah dem  1.  1.

1977  nur  mehr  20,48'  O/o. Wer  ab Jem  1. 1.

l977  einen  Antrag  auf  Absföluß  eiries Bau-

sparver €rages  mit  An.trag  auf Erstätturig

s€öllt,  erhfü  für  seine  prämiffinbägünstigten

Einzahlungen  je#eils  20,48 o/o Bausparprä-

mie  .gutges4rieben.
Die  Steueribegünstigung  fiir  Wertpffpier-

Sparer  wird,bei  festverzinslidien  Wertpa-'

pieren  mit  einer  mittiere,n  L'aufzeit  von

mitxle..tens  8 Jahren gewährt. Die Prämie
beträgt  10 o/o,- statt  wie  bisher  15 o/o :des '

Nominaiwertes.  Beim  steuerbegünstigien  Er-

werb  von  Aktien  wird  eine -Prämie  von

ebenfalls  10 o/o des Nominale.i  bei einer  10-

. jähri'gen  Behaltefrist  .gewährt.  Die  W?rk-

samkeit  dieser  Neuregelurbg  gilt  ab 1. 1. 77.

' Sparen  bleibt  weiteföfö  amaktiv-.  Doch

ist es wid"itig  .und ratsam,  .die  fiir  jeden  in-

dAvi&ueill  Toeste Sparform  auszuwählen.  Ein

iBesufö  bei Ihrer  eigener»  Bank  und  eine  peff-

sönlid"ie  Beratung  &urch  Ihren  eigenen  Bank-

berater  wiüd  Ihnen  trotz  .geäuderter  Spar-

förderung  das  Sparen  erleichtern.

Sparen  beim,Sparen  ist jedenfalls  keine

Lösvng.

Der  Wunsch  ist  ein  Wille,  der  sich  nichl

ganz  ernst  nimmt

In eünem  freien  Land  sind  die  Gesetze

mädifiger  als die  Menschen  -

LESERBRIEF
Zu  deii  in  einer  der  letzten  Nummern

des ,,Gemeinde):ilattes"  veröffendiföten  Be-

trtchtu.ngen  Mag..  Pifölers  Zum  Lande*er

Kulturleben  erlaube  ich mir,  eirre geringfü-

igjge Korrektur.  So heißt  es dort  untier  an-

'd.erem:  ,,...  und  dofö  hat  K'ulturreferent

Kurt  Leitl  füle  Argumente  ftir  sid"i, ein ):irei-

tes Spekürum  des Ange!:iots,  dets 'bei Shake-

speane begann  und  bis Kroetz  reiaite."

Offie  mid'i"in  eiinen  kleinkarierten-gei-

stiigen  VatersaxaFtsstreit  v.erlieren  zu. wol-

Den' -  germde .im  Bereich  id'es .Kultvrellen

ist  es ja verglei*sweise  unwesentlich,  wer

etwas  inatiiert,  Hauptsa*e,  es wird  anizi-

iert  -  möföte  ädi idoffi  animerken,  idaßMag.

Pi*ler  den  Hertn  Stadtrat  mit  fremden

Föderrb  geschmü&t  hat.  Die  Aufführung

von  Franz  Xaver  Kroetz'  ,,Oberösterreifö"

wutxle  keiffieswegs  vom  Kulturreferat  be-

wirkt.  Als Veranstialter  trat  vielmehr  idie

,,]unge-  Generatfön  iri'  der SPO-Tirol"  auf,

die dies,es Stii*  da.füberhföaus  auai-in  anp

derien BezirksstWdten  Tirols  vorstellte.

Die JG wird  im Rahmen ihrer besaieide-
nen Mögl-ieiten  aufö-  künftighirn  bemüht

sein, fallweise  zeitgenössisd'ies  Theater  a la
Kroetz  anzubieten.

Walter  Guggenberger

SKSerfa

Komperde

40 Jahre

Johann  Purtscher,

Hugo  Westreicher,

Vimenz  Len4
Allons  Purlschev  (v.l.na.)

Am  Sonntag,  13. Jun'i, feierte ider S*i-
klub  Serfaut-Kompendell  sein vierzigjährii-

g«;  Bestarrdsjubiläum.  Die  Tagesordnung

der Jahreshauptversamm1urug war deshalb
etwas  umfangrei*er:ObmannRudolfHam-

merle  gab aus -diesem Arnlaß einen  Rij*-
blick  auf .&ie 40  Jahre Verein:sgeschi*te,
Ehrungen  für  40- urbd 25jährige  Mitglied-

schaft  wurden  durchgefiihrt-urpd  TSV-Prfl-

sident  Arndreas  Steiner  ur»d'Biirgermeister

NR  Hugo  We-str-äiföer-  würdigten  den Ver-

ein  in ih,reri  Ansprachen.  Neben  &iesen be-

3riißten  der Obmanin nofö Bezirksvertreter
Walter  Hauser  un4 den Obmanin ides FVV,
Sigmund  Tschvggmäll.

Die  Aktivitäten  idles Vereines  seit  seiner

letzten. Jahreshauptversammlung am 28. 5.
1975  waren  laut  Obmann-Beriföt  folgerbde:

12 Sitzungen,  Volksmar.s*  iim August  (500

Teilnehmer),  Tenrnisturnier  (Sieger  Sqhranz),

Fußbaillturnier,  Kindertraining  und  sechs

S*-irerynen.Als  besonderes  Positivurp  'wrde

verrfürkt,  daß der ßlu):i  jetzt ein eigenes
Klublokal  hat,  idas vom  'FVV  gratis  .zur

Verfügung  gestellt  wir.d.

Vom  Septeü'»ber  bis  April  beschäftigte

inan  sich intersiv  mit  iden Kindern.  Obwohl

im  Sommer  Tr*inerposten  azgeschüieben

wonden  waren,  b.ewaüb sid'i  rpiemand.  Die

örtlichen  Kindepkader  (6 - 10 und  10 - 14

Jahre) wurden deshalb von  Einheimisaien
trainiert;  von  Hammerle,  Hansi  Purtscher,

Siegfrie-d  Westüeidier  u. den TSV-Läuferin

Ri*ard  Kirsffiner  urhd Ailois Sailer. Jeder
Läuf'er  des örtii*en  A-Kaders  absoivierte

2.300  Tore.  Die  relativ  kleine  Verletzupgs-

rate  bei 'den Kindern  führt  Obma.nn  Ham-

merle  rfüht  zuletzt  auf das intenisive  Trai-

rping zui*.  Aufö  die «*s  Rermen  verlie-

fen phne  Unfälle.  Die  Voübereit'ungen  für

den hetu';gen  Vo1ksmars6  am  8. August

laufen.  Neben,  dem eigentli*en  Durd"ifüh-

mngstag  wird,  währerxl  ides .Somrners  :der

Erwefö der Medaillp  je&erzeit m%li*  sein.
Der  Kassabericht   &es Kaswi.ers  Alfred

Auer  wies Einndhmen  von  l7l.747  S urtd

Ausgaben  von  175.522  S aus.  Die  Entila-

stung  effolgte  eföstimmig.

Obmanc Hammerle  mußte  sidi größteri-

teils aiuF piünidli*e  'l%erlieferürng  verla«en,
als :er &ie 40jährige  Vereinsgesd'iid'ite  ides

Sföiklubs  erforsd"ite.  um 'einen  Abriß  davon

etien  zu  können.  Die  Serfauser  sföeinen

nicht  viel  von  schriiftlichen  Aiufzeichnurbgen

ge:halten  zu haben.

Erster  Obmarrn  (1936)  war  JohannPurt-
sffier.  Um  1912  .gabb es die ersten  Schifah-

er  in aieser Gegend.  ,,Orgarbisiert"  wuüde

die  Sache  im  Winter  1926-27.  als  -Karl

Haigispiel  die  ersten  Schikurse  jab.  1928

wurtle  das Kölnerhaus  eirbgeweiht,  Jie  ,,Sai-

son"  begann  1929-30  mib  den ersten  Gästen.

1938 wuüde  der Schis:p6r3; in Serfaus mit
dem  1.  Wanderpokaltenirpen  ,,Leistungs-

sport".  Erwin  Jöüg 'konrbte dec 1. .Pokal
1948.nach  der Kriegspause  endgiiltig  in sei-

nen  'Besitz  bringen.

Die  Obmfünner  seit ider 'Wiedergriirbdung

im Jahre 1947 waren:  Siegfried Purtscher
(47-55),  Erwin  Tschiderer  (55-56),Vinzerw.

Lpnz.  (56-63),  Siegfried  Purts*er  (63-72)

Rudolf  Hammerle (1972- jet7.t).  Am 25. 3.
1962 wuüde  'das  erste  landesverbaffdsoffe-

ne  Rennen  durfögeführt,  1970 gai):i es iaie

Tiroler  Alpinen Jugendmeistersöhaften. Im

Sportklab  Serfaus-Komper:t%ll mit derh zu-
sutz&hen  Sektior»en  Tennis  'u. FußbaM.  Be-

sorpderis bsdauerte  Obmann  Hämmerle  das

dur'fö seinen sd'iwerer4  Unfall  bedirbgteAus-
sföe3idenvorn  HansiPurtsföer  aus.demRerpn-

sport.  Er hatte  sdxon.schöne  Erfolge  aufzu-

weisen  (u. -t. Vize-Europameister  in  ider

TSV-Präsident  Arbdreas  Steiner  wiin&ig-

te die Leisturbgen  des Klufü  am Tr.ainings-

sektor.  Nichts  sei sd'iweüer,  ails einen  grund-

legeniderbtechriöföeriFehlerspäter  au.szumer-

zen. uirJ  es sei heute  ;unerläßli*.  idie Er-

kenntnisse  der-Sportpädagogik  urud Sport-

rr»edizin  audi  im kleinsten  Rahmen  -nu ver-

Biiügermeister  Westreia'ier  freute  sich, idaß

,der  SK Serfaus  mit  400 Mitigliedern  der

arittstärkste  Klub  des Bezirkes  sei. Weiters

meinte.er  in seiner  Anspraaie  u. a.,,zu  Be-

gfön  hatte  man  si*er  nii*t  absehen  föri-

nen,  yelföe  Emwi&lung  ider  S*sport
durfömadien  und  weldiie  wirtschaftliaie  Be-

ideutung  er erlangen  wiirde.

Der  Obma  d. FV  Verbarpdas,  Ts&ugg-

mall,  stellte  i&ie bei SK-Obmann.Hammerle
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Tobadill  :

Frau

Borgia

Matt

Jahre

Bürgermeister  Robert Schiferer gralulieri  der  Jubilarin

Propsteikooperaeor  iri Innsbru*,  "und-.-r»ad'i

.defö  Krieg  Kaplan  auf der  Hurbgenburg

*ar.  Seit  1951 le):it.sie  in Tobadill  irp Haus,

Nr.  44, das ihr  Vater  1892  gekauft  hatte.

Trotz  der nicht  zu iibersehenJen'Zeidien

der Riihrurng  kam  ider Rosen,strauß  in  den

Händien ider Juhilarin in rhythmiscfüe 'Bewe-
"gungen.  Ein  Rhythmus,  .der isid'i  ger»au  mit

Jem  der ToBailler  Musikkapöl}e  de&te,

die vor  dem Haus,  Nr.  44 Aufstellung  ge-

nommen  hatte,  um  der Frau  %rgia  Matt  zu
ihrem  91. Geburtstag.  ein Stärxld'ien  zu tirin-

gen. Zu  idiesem Anlaß  ha:tten  sich Ortspfar-

r<r Karl Schumaföer, Biiügermpister  Schi-
ferer  mit  Vertretern  iaes Gemeirpder.ates  u.

Ortsbäueric  Maria  S6iferer  als  offizielle
Gratulanten  eingetunden.

Borgia  Matt  wuüde  am  17. 6.'1886  als

Matt  gebonen.  9 weiie.re  Gesföwisterf:olg-

ten, vier  'von ifütten leben  r»o*:  Paula  un.d

Germana in. Otz, Xa*i'unid  Joharmes in
Tobafüll.  -Die  Mutter  wurJe  78. de'r Vater

gar 98 ,Jahte  ,alt.
Von 1898 bis 1951, a}so föurch 53 Jahre,

war  Borgia  von :tu Hause  abwesend.  Mit

'lanig im Dienst bei Gräfin 7o)kenstein  ia
Inrisbrudc. In den folgenden Jahren, bis ih
OnkeI Alois  Matt  195l  stafö,  fühxte  sie

iesem den Haushalt;  als er PFarrer  an Otz,

Zür.  'Gefürrtstagsfeier'  waren  ' aufö Ver-

warbdfü  aus Fpeibiurg  im Blsaß gekommen.

Namensschwöstern dürf.te die Jiubilarin.nicht
viele  ha.ben. Borgia.heißt  sie nad'i  einer  Va-

terschwester,  die alis Ursulirfön  dern Namert

Franziska  Bongia,  (Franz'  Borgia,  10.  10.)

angenommen  hatte.  Die  90 jähr:ige  sa'iätzt

auch zwei  Diffge:  eine warme  Ofenbank  :u.

die Ze3tüng.  Ni»n  kännst  Du,  ]iebe Borg3a,

einmal  ein paar  Zeilen  ü):ier Diffi  sel!'st  in

einer Zeitung  lesen',  .&  seit  meNr  als  30

Jahren allwöchent}i*  .ins ' Haus  ' Nr.  44
komme.

Zum  Abschluß  wollän  wir  unseren  Le-

Hausarzt  Dr.  Stettner  niffit  voren*alten,

äer Dir vor einem-Jahr eröffnete, daß er

nur noch I,O Jahre am Dienst  sei, wörüu
Dü etwas patlos 'geantwortet  haben  sol)st:

Was.tiua  iticha?"  fö diesem  Sinne,  Bor-
gia, unseren  herzlich.en  Gliickwturisch.  Hof-

fentlich  fin&eöt  Du  nach dem Dr.  Stettner

wieder  ei.nen Arzt,  der D.ir  zusagtl

Kartoffelkäfer-

bekämpfung  1976
Öiea Bezirkshaupttnarbnschaft  Lanidedc-

weist  auf   die in Kjirze  wieder  beginnende

Kartoffelkäfenb4ämpfurrg  hin.

Durcli  dfü: heuer  etwas später<einsetzen-

i  de Veget,ation  ist zu Anfaig  wohl  ffliit ei-

nem-ve5zögprte.n, afür darin meist mit ei-
nem sehr massierter»  Kartoffelkäfeffiböfall  iu

rechnen.

Im Vergangeneni'  Jahr sirid'yieder  zahl-
reiche  Klagerr  eingelaufen,  &aß einzelne  Ge-

meirnden  ie  öjforderliffien  Schutzspnitzun-

gen gegen iden-KartofEelkäfer  viel  zii  spät

durchgeführE.Haben.  Die Fo1g6 davon  war,

daß es irr einigep  Gebieten  zu starken  Kohl-

fraßeüscEeinungen  gekommen  ist, womit  rne

ar1n ben dem wimsdiaftliaien  Stföaden  eirie n'och

)urg ' f6r&5rt wuir&e. E'!I ist ni*t  iSirun uüa Zweck

tte.  ter  auszudeh'nen, wenn  idiese 'durch  eirreffi ge-
.zielte' und refötzeitigen  'Bekämpjur»gsterr

e'  min  auf  ein beschränktes  Maß  gehalten  wer-

nen- deaz können.  Nur  eine exakte  und'  friihjeiti-

a't  Je Bekämpfü.nig im ersten"Laienstidi1im
Va- göfü'ährleistet einen gvten  Bekämpfufügser-

konnte  er bereits  zum.dirittenmal  von  Bffk-

kerleh?l'inge@  uThSeteS Bezirkes  ' gewonnen
werderi:,Norbert  Ruet:z  aus Grins  u. Köhle

aus Pifunds  .sini& die Sieger-Vorgärnger  von
Kiurt  Hu:ter.  '

Diese .erfreuii*e  T!atsache  wird  bei Jer

jäbrlichen  Zusammenkunft  der Bä*er,  4e

heuer arri  2. Oktober  stattfinidet,  en'tsprö-
chend gewiirdi.gt  weüden.  -

Aufgabe  der  Gemegnde ist  es:

1. idie Kartoffelföbaufläche  jn ihhem Gebiet
zu erfassen;

2. den ersterb Befall  'urud) söine A'usdeh.nong
festzustelleni;  "

3. bei Einzel-  oder  Herdauftreten  sofort

das Spritzen  der Befallsfffid'ien  in diie
Wege  Ztl lejten;

4. bei ausgedehntem uni& totalem  Beföll
iiber  einen  Großteil  der &ker  idie Sprit-

zung  sämtlid'ier  Kartoffe'lbestäade  anzu-
.opdnen;,  " .

5. die Spritzung so r.ed'itzeitig  dura»zufiih-
reg  da'ß gfößere  SchWa}en vermieden
weüden;

6.6. auf  die'Möglichkeit  der Bei.menigung  von

Pr  ut  Z.  K  u rt  H  B  u n d * Spritzmittelri zur Verhütung dör Krait-a' uter.  essieger  fäuleffizuweisen.  )

A'uDSbal.ßlaudA.eg ner"ha'aeltren'i bTeiwrolels edieeiglfü:&Si)ta4hern1e kkoernl:hterll1enrg:beneöeiutnslszeruems .dirBeitzt1ernmkesallgveownoBn:ekn- ,:a+D(3,,.ahhT+e-T'-a"ü )==:: ,": t'täi";,&.aigen:.'er",k;..y;.i'.nd-

Bundesßand sirbdzugelassan)larndeterb alleam Diese er-freuii*e  'Tatsache  wird  bei Jer  "'hze"f'g  "n 'O"dn'un"' zu br'ng'en' So 'diaß
SPlfZenf'eM- Der S'teg dleSeS \i .samtöster-  jäbrlichen  Zusammenkunft  der Bä*er,  4e  s'e jederze'f einsaf"ere3' s"'n '
reichi,schen Vetbbeföerbes gtng 5ns Ober- heuer arri 2, Oktober stattfinidet, en'tspfü- Dfü Bekämpfiuhgsmittel sind bei den Ge-

s*lagerrste  deffi jtmgen  Teigwarenspeziaui-  '-  "  fö' Es 'd'rf'en n'r Papar-a'e a'g6g"enVer:den,  aie  von  ider' Buridesanstalt  für

sten.a Die öeßden airhderen VertreEer Ti.rols ,  . Pflan:'önsd'iutz  zugelassen  sirbd. Selbstvör-

landeten auf den 'ehrernvol1erb'PJätzen vier : ! stärndiich  können  die Gemeii'»den  die öfüi-

ugd sieben. c5en  O!:isbbauveüeine,  ' iBaum'sfürter  'urbd

Zum 13. Ma} wutide tdieier Webtbewejb  : Pflanzenschutzwarte  zu  Jiesen  A-r'beiten

Efnmalfges  Gasfspget  des  ,,Sfeiner-

Qugntelts"  aus-  Oberkrain  am  2. Juli  76

im pfarrheim  'Zams. Beginn 20 U$r.
F«  laela*  havylä  fün»  !av  € V.  7ime
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Uber-

legungen

zum

Kinder-

thepter

Theater Pupodrom,  Wien: ,,Der heisere Drache" Das kleine Mädchen bittel
den  Drachen -  der sich als völlig  gutmütig  entpuppt  -  von den Eingängen
der  Stadf  wegzugehen.  Auch mil scheinbaren  Autoritäten  kann man reden,
wenn  man's  richffg  machf.

Die  Afü:ieiterkammer  Lan&ck
'veranstaltete  ein Gastspiel  des Theaters  am
Landhausplatz,  das n'iit  drei  Kindertheater-

ler"  von  Roberto  Gaföe  in  die Aula  des
BRG-Landeck  gekommern  war.  Leider  fan-
den sich trotz  des niedrigen  Eintrittspreises
(IO  Schilling)  nur wenig  Kinder  und  Be-
gleitpersonen  ein. . Die  .dankenswerten  Be-
mühungen  der  AK  farpden wieder  eirrmal
nidit  das vendiente  Eföo  (siehe  das Kon-
zert  Ben.jamin  Franklinl),  weil  füe.  AK  in
Sachen  Werbung  für  Kultur  rpicht  sehr ver-
siert  zu  sein  scheint.

Wenig  später  gastierte  im  Rahrnen
,Theater  Pantomime  Musik"  -  einer  Wo-

che modernen  Theaters  in den Irirxbrucker
Kammerspieien  -  das Theazer  Pupodrom,
Waen  mit  dem  Puppenspiej  ,,Der  heisere

Beßde  Verarbstaltungen  scheirben uns ):iei-
spielge):iernd  fiir  gutes Kffidertheater  zu sein.
Aber  wozu  üb:erhaupt  Kind.ertheater?  Geld-
unid Zeitversdiwendung?  Reicht  &as Fernse-
hen  et'ma rffi*t?  Dient  es nur  zor  Heran-
zii*tung  Jer  Theater-Abonnenten  von  mor-
gen?

Film.  Tontrmeern  un.& eventuell  an Thea-
ter  .geboterb  wind,  ist  rbeben &em  Eföfluß
der  'Umwelt  (Freundeskreis')  un.d der Er-
ziehung  (Kindergarten,  Schule,  Familie)
wesemlich  wirksam  auf ihre  Werthalturbg
urid  Verhaltensweisen.  Befremderbd  un.d an-
dererseits  durdi.die  Zeitnot  der  Eltern  ver-
ständliai  ist, mit  wie  wenjg  Sorgfalt  das
Angebot  an -  sagen wir  einrnal  -  Un-
terhaltung  für  die Kinder  ausgewählt  wird.

Nicht  mehr  befremiden.d,  sondern  skanida-

lös sind.der Ges*äftssinn, die pädago@isföe
Urckenn-tnäs  u.  ästhetische  Ur'zurechnurrgs-
'fähigkeii  bestimmter  Bufö-,  Fernseh-,  Film-
unid Tonträgerproduzemen.  Infolge  der ho-
hen Zahl  ider Konsumenten  ist .die Situa-

fährli*  ,weil  Kinder  oft als  ,,Belohnurug"
oder  aus  Gadankienlosffigkeit  ider  Erziehen-
.den (,,Sie verstehn's  ja eh nicht")  Serbdun-
gen  fiir  Erwachsene  sehen können,  :die s%e
geistig  rricht  'füwfüigen  und psy*isd'i  oft
nicht  verkraften  könrren.  weld'ier  Sa*e  eS

d.ient,  wenn  Menschen  v6n  k'lein  auf  im
Banne  eines  Mediums  stehen  -  das,  wie
Versuche  zeigten,  die  geistige  Vetarbeitung
(im  Vergleifö  z'um  Vorlesen)  schon  beim
Kin.dertnärchen  pe&uziert  -  urbd fasziföiert
sirpd, ohne  zu verstehen,  wird  jadem  klar
sein.  Daß  Gewalt  und  Aggression  vom
Wiildwestfilm  bfö ,,Hänsel  urpd Grete.l"  vn-
vertlaulich  seiry könrben  (Aktenzeiffien  XY
vemagen  viele  Erwachsene  nichtl),  zeigon
die bei Kimlern  oft  zu beobachterude  Angst
un& ihr  aggressives  Verhalten  im Eastern-
unid Westernformat.  Mord  und  Totschlag
so'füe  den Kindern  nidxt  eine -liebgewohde-
nie Se1bstverstärbdlifökeit  wehden.  .

Die  weniigen  S'endungen  a):ier, &ie fiir  Kin-
der  hergestellt  wenden,  zieifönen  sich zum
großen  Teiil durch StupDdheit  und Lange-
weile  aus.  Man  merkt  sofort,  mit  welcher
Eföstellurbg  den  Kiir»dern  pro&uziert  wiüd:
Irgendwie  schämt  main sich, n ;u r fiir  Kin-
der  zu  arbeiben.  Heraus  kommen  so er-
schreckenide  Sa*en  wie ider  liebe Kasperl,
dem 'der Cornputer  A'dolar  (,,Hier  Compu-
ter  Adolar"),  die  Tarbte Rosalia  urbd der
,,Herr  ProEessor"  helfen,  seine schwierigen
Proöleme,  über  &ie die  Kirrder  ryid'it  urbd
ni*t  la*en  könnerb,  zu ilösen.  Diese .Sen-
iducg  ist bemerkenswert  Mß&h  in Jer  Ge-
staltung,  voll  widerli*em  Getue,  mehr  als
harudlungsarm  und  eine  Beleidigurrg  für
Kinder.

Mit  dieser soliden  Basis  karm  füe Ver-
dummungsindustrie  Jer  Erwachsenen  au*  in
ZukurbFt  mit  zahlreichem  Rfölikum  rechnen.
Wenig  besser sinid die ,Lach-  und  Sa*ge-
schichten",  die  unerkfüliföerweise  stärbdig
Zeicherytrickfilme  uryd praktisch  kommentar-
I  a Th  l  rt  ..l-  -  0 0

stellung  etc.  aqeinainderreihen.  Daß Doku-
metarfilme  ohne  Identifikarionsmög1ichkei-
ten-sind  urbd Kinder  lieber  'in Gesföi*ten
denken,  hat  sidi  bis zu den zustänidjgen  Di-
iettanben  durchgespro*en.  Ein  batdjges  Lö-
en  des Dienstverhfünisses  der Betreffien-

den (vor  alilem &er Kasperpro&uzenten)  wä-
,re in Erwägung  zau ziehen,

Eine  nähere  Betrachtung  der Märfö'enver-
filmungen  und  iihrer  Vorlagen  (Grirnms
Märcien  1822),  die mit  ihrer  fragwiiüaigen

Moral  von Belohniun.g und Bestaaafung das
reine  Profit-  und Konkurrenzdenken  (der
Produzenten)  &en Kindern  niahe):it'ingen,  ist
hier  inid'it  möglich.  Wir  5a!:ien uns hier nacK

fragen,  Einige  grundsätzliche  Überlegunigen
'g.elteü  aber auch fiir  die anderen  Mefüen.

Mit  aen eingartgs  erwähnten  Auffüfüun-
gen  wunden  zwei  Mögliichkeiteri  des gutet
Kindertheaters  gezeigt.  Ar»im'ierfö.eater

,Die  Lumpenhärndler")  auf  der einen  Seite
und traditionslles  Guckkastontheater  (,,Der
heisere  Dra&e"  5 auf der arbderen.

Das  Anirr»iertheater  nützt  die Möglidikei  a
ten  des Mediums.  das heißt,  Kirnder  seheri
nicht  nur zu.  sondern  machen  mit.  ,Die
Lumpenhändler"  in T,arbdeck waüen  nurider
erste S*ritt  hin  zum Theater  von  Kinder
Eiir  Kirbder:  die Kirhder  malten  i&as Biihnen-
bild,  spielten  Theazer  vor  un.d waren  Ja-
von  ):iegeistert.  Die  zweite  Stufe  ware,  daß
sie selbst spielen,  ihr.Biihnerhbild  urnd iih
Kostüme  selfüt  vetferti.gen  und die dritte
Stufe,  daß Kiwder  in eiiner Gruppenar!:ieit
umer  A.nJeitung  eines  Erwadisenen  .för
Stück selbst  schreibert  (in Faförkreisen  als
Arnimazione  bekanüt).  Als Spielort  kommt
natürlich  nid'it  nur das Theater  se)bst  jn
Frage:  Kindergarterr,  Sdhule, Ganztagssdhu-
le. Heime  allerArt  bieten  sich hier  an. Häu-
fig  theaterspielende  Kinder  lerr»en Jas Le-
ben  durch Rolleinsoiel  leichter  z'u dur
schauen.  können  sich besser in,&ie  Situaüion
anderer  hinein.detrken,  s.ie sföd föeist  se16st-
'bewuFiber.  sie siüd  aktiv.  tun  etwas  u. War,
ten  nicht  rbur  Jauernd  darauf,  i&aß etwas
ges*ieht.  (Bekanntlich  wir&  Theater  zur
Therapie  verhaltensgesförter  Kirnder  ver-
wendet.)  Schöpferische  Menschen  sind  gliick-
lichere.  lebent&ere  urbd  freiere  Mensföen
und  -  das zeigen  Künstler  in totalitären

Regimen  immer  wieder  -  lassen  eid'i sföwe-
rer  manipuliieren,  weil  eben genormte  Men-
sch'en in  unserer  lebens&in&lichen  Gesell-
sd'iaftsmaschinerie  reiburygslos  -furxktiioryie-
ren.  Goethe  am  l2. März  1828 zu &ker-
manrt:  ,,Es geht  bei  vns alles daMn,  die lie-

tie Jugerbd  friihzeitig  zahm zu ma*en, md
alle  Natur.  alle  Wildheit  auszvtreiben.  so
daß am Enide richts  übrigbleibt  sls der  Phi-
Ijster.

Ausgehend  von  der  Überlagung,  daß idas
AJnehmen  guber  Stücke  ebenfalls  ein  ak-
tiv-sfööpferis*er  Prozeß  sein  kann,  sollte
gleichberechtjgt  neben  , ider  Animaziorre-
Form  das  (gute)  trafü'tionelie  Theater  be-
stehen.  Aber  .ni&t  in der oben  kurz  sesföil-
derten  Weise,  wie  es großteils  im Fernse-
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fondern,  .daß richt  nur  Fluait  .in ein'e ge-

sd'ilossene,  heile  und  gesurnde  Welt  angetre-

ten  wind,  son.dern  Alltagsgesföiffiten  mit

den  Konflikten  der  Kirider,  mit  3 h r e n

Pro):ilemen  in der  Schule  und  Zuhause  abge-

haidelt  wetiden.  Enthfü  man  den  Kindern

die Widersprüföe  und  Konflikte  der  Wirk-

lichkeit  vor,  werden  sie e.ine ,,positive  Hal-

tung"  einnehmen,  um  in  der  guten  Welat
auch gut  zu  fuöktionieren.  Die  Welt  wird

von  ihnen  als  grundsätzlid'i  unveräniderbar

ange4ehen (,,Das ist nun einmal so!") uid
Ungerechtigkeiten  werden  als normal  emp-

funden  und  akzepbiert  werden,  weil  .die

Möglid"ikeiten,  .die Welt  zu ände.rn  -  ni*ts

anJeres  ist  das  Lösen  der Probleme  ja -

nicht  vorgespielt  wenden.  Eirre  heile  Welt  -

wie  das Schlagwort  heißt  -  ist eine nicht

auskonstruierte  Utopie  urbd ein in  sich .ge-

schlossenes  Lügensystem.  - Aud'i  sollte  ru-

hig  dlie Tatsadxe  überpriiFt  wer:den,  daß im-

mer  nur  Befehle  von  Autoritäten  entgegen-

.zunehnien  und  Leistungen  für  diese  Auto-

ritäten  zu liefern  sirid.  AufklIät-ung  u. Kri-

tik  sofüe  im  Theater  für  Kinder  lo&er  urbd

unpratentios  gestaltet  werden.  Es  genügt

afür- rbicht, sich ein paarmal im Jahr für
zwei  Stunaen als  Kinderfreurbd  zu  geben,

Theater  als  ausnahmsweise6  Freiraum  zu

betrachten  und  dann  wieder  zur  pädagogi-

schen  Tagesordnung  überzugehön.  Kinder-

theater  soll  phantasievoll,  spielerisch  und

ruhig  auch  märchernhaft  überlagert  sein.

Theater  im  Sinne  von  Brechts  Unterhaltung

u 'n d Belehrung also? Ja, in etwa.  Erwach-
sene sollten  eigentlich  keine  Brechtlehrsfücke

tiraiichen,  und  tatsächilich  ist  dfü Ten.denz

Fortsetzung  auf  Seite  IO

St. Anton:
,,Ohrfeigenbettelsituationen"  und
andere  Schu]-  u. Erziehungsprob1eme

Die  Relerenlm,  Frau

Dr.  Zlabinger  wurde

von  Josef  Eiter  be-

grQt.  F. Perktold

,,Mit  Erfo1g4erien"  war  das Thema  Jes

Vortrages,  den  Frau  Dr.  Zlabinger,  Fach-

avorstarfö  an &er  Pm&agogischenAkademie  in

Zams,  kürzlich  in  St.  Anton  im  Rahmen

des Katholischen  BiMungswerkes  hielt.  Das

Inteüesse  der  Elter.n  war  trotz  der ,,späten

Stunde" -  Jas Sföu5ahr ist praktisch ,,ge-
laufen"  -  erstaunliffi  groß.  Demnach

sföeint  es viele  Bltern  zu gefün,  fiir  welche

aiie Sföule  allerlei  Probleme  bhingt.  Wie  es

fü diesen  kommt  und  wie  man  sie bewälti-

gen kann,  also  zu  einem  dem  Aufwarbd  ent-

spreföeri.den.  Leünerfolg  kommt,  war  im  w.e-

sentl.icfüen  der  föhalt  &es Vortrages,  mit  dem

sich Frau  Dr.  Zlabinger  niicht  als ,,Fachi&io-

tin':  sor»dern  als Kennerin  der  Auswirkun-

gen der  Schulsibua'cion,  in  irler  siffi  ein Kiriid

befindet,  auf  idas Leben  der  Familie,  vor-

stellte,

Ob idas  Kirbd  ein guter  oder  sfölechter

Schiiler  ist,  hfögt  von  der  Begabung,  der

Lernbereitschaft,  i&er körperlichen  und  gei-

stigen  Verfassung  und  aavon  ab, zu wissen,

wie  man  lehnen  soll.  Besonders.letzteres  be-

zeid'ir»6t  ZDabinger  als  Glü&  fiir  ein  Kind;

wie  man  lernt.  Eigentlich  ein Armutszeug-

nis  fiir  .die  Schule.  Hinsichtlid'i  der  Bega-

bung  unterscheidet  sie  drei  Gruppen:  jene,

dene.n alles  ,,zufliegt':  solaie, die si*  sehr

plagen  müssen  unid .d.ie Gruppe  der  Durch-

schnittsschüler.

Sehr  eindrföigli*  warnte  füe  Referentin

vor  einer  Übeüfoföerung  auch  idurch  die EI-

tern,  wenn  sie mit  iden Leistungen  des Kin-

.des nie zufriöden  sind.  Lernfreude  u. Lern-

bereitschaf(  setzen  Erfolgseriebnisse  voraus,

und  ein ErfolgserliebnNs  fiir  ein  Kind  ist  es,

wenn  es seine  Eltern  wenigstens  hie urbd da

zuf'riedenstellen  kann.

Wie  kann  nun  der  Laie  erkerinen,  ob das

Kirydüberfordert  ist? Dies  ist  sicher  eine  der

wesentlichsten  Fragen  im  Zusammenhang

mit  ider  ganzen  SchuJproblematik.  Das

Nicht-Erkennen  der  - überforderurng  treibt

den Sch'üler  in scheinbär  ausweglose  Situa-

tionen.  überfoüdert  ist  ein  Sahiiler  der

stfödige  Nadihilfe  brauföt,  fiir  die Aufga-

fü verhfünismäßig  viel  Zeit  aufwenden

muß  und  bei Jem  Alarmzeicherb  (Nervosi-

t:it,  Trödeln,...)  beohaditiet  werden  kann.

Das  Veiihalten  Jes:  Kindes  in  der  Schu-

le  und  damit,  wie  es Lenns'ituationen  fü-

#füigt,  här»@e -  so Zlatiinger  -  t'id'it  z'u-
4etzt  audi  davon  ab, wie  man  sid'i  in den

ersten  3 - 5 Lebensjahren  mit  ihm-  befaßt

habe.

Griirbde  für  ein Schulversagen  trotz  -guter

Begabung  können  neben  anderen  auch Er-

ziehung  zur  Unselfütändigköit  (die  Mutter

sitzt  immer  dabei)  oder  afFektive  Lern-

hemmungen  sein, &as heißt,  wenn  das Kind

unter  dem Eirbdru&  eines starken  Gefühls,

wie  etwa  Angst,  steht.  Die  Ursachen  eir»er

solchen  Angst  können  in der  Schule  (Reak-

tion  &es Lefüers  der  Klasse  bei  falschenAnt-

'iorten)  oder  beim  Elternhavs  (Leisbungs-

dru*,  Verjleiche  mit  anderen  Kirxlern)  lie-

,,"jen. Desihalb:  Aus der Note  ke.ine  Kffta-

strophe  wpd aus dem Zeugnis-  keine  Affäre

machen!  Man  -soMte  (die  Em.scheßdung  ist

sowieso  igefalien)  sachlich  darüber  redena.

Beziigli*  der  Lerntechniken  (Warin?  Wie

lange?  In welcher  ReiherrFolge?)  gab Frau

Dr.  Zla):+inger  den geplagten  Eltern  auch

manchen  Tip:  Der  6 - 7 jährige  vermag  pro

Tag  maximaJ  3 Stunden  intensiv  geistig  zu

arbeiterb,  beim  8 - 9 jährigen  steigert  siffi

diese Zeitspanrffe  auf  4, 'füim  10 - -12 jäh-

rtgen  auf  6 Stun.den.  Die  Fähjgkeit,  sidi  auf

Am Miltwoch,  23. Juni und 30. Jum 76
wird im Gesundhetlsamt  kein Lungen-
sprechlag  abgehalten.

etwas  voll zu korbzentrieren,  ierstre*t  siffi

in der 1. und  2. Klasse  auf  15,  in  Jer  3. u.

4. Kliasse auf  20 und  in der Haupbscfüule

auf maximal 30 Mirbuten;-also  weit  weni-

ger als gerr»eiffiin  aügenommen  wind.  Des-

halb müssen  bei der"  Hausaufgabe  Pausen

, eingeschaltet  werden.  Zu  den  Lerntechniken

geihört auch idie Lernieinteilung,  daß  mit

ileichteren Lernstoffen  begoninen  #ird  und

dfüse wiederum  in übersicht&he  Afüchnitte

eingeteilt  werden.  Zu beriicfüichtigen  sinid

auch 4ie verschiedenen Lerntypen.  Für  den

motorisdien  z. B. ist ein ruhiges  Sitzen  ):ieim

Lernen nahezu unmöglidi.  Er  'brau*t  Be-

wegu'ng. Lernea'b  ohne  Vergessen  gi):it  es

nicht (in der  ersten  Sturbde  rrach &em Ler-

nein werden ungefähr  50Prozent  vengessen),

deshalti rät Frau  Dr.  Zlabirbger,  die  erste

Wiederholung  sehr t'alid nach  i&em  Lernen
durchzufiihren.

Auch auF sföeinibar  unverständliche  Ver-

b'altensweisen mancher Kar»der ging  die Re-

ferentin efö, wie etwa  die beriihmte  ,,Ohr-

feigenbette1situatiürb': mit  :&er das Kirbd  Be-

achtung.d'urch Schlimmsein erzwingen  will.

Das Pu.blikum im Arlbergsaal zeigte  zium

Schluß.des Vorbragesßer  mit diesen Zei-
len nur in Splittern  wiedergegeben  wupde),

&aß es fiir Hie 'aus &er Praxis  kommenden

Erkenntnisse uind Ratsd»l%e sehr danlobar
ist uid  ein &ttlarf  nadi mehr hesteh't.  Frau

Dr. Zlabffiger wföd deshalbnach Schulbe-

ginn im Herbst, obwohl sie dann an' der

Pädagogischen Akademie in Feldli.rch tätig

ist, wi.eder zu den Elter;n sprechen.  'o.p.
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Tunnel  unter  der  SkiabfahrtGalzig:  Tunnel  uni
Der'  großziigige  6usbau  der Galzig-Ski

a-bfiahrt  tritt  nun  in.seine  ietzte  Phas-ö. Der

Piste4aussföuß,  Obmari  Jng...Harbdiler;
rückt  einer  noch verbliebenen  alilergisd'ien

Stelle  bei iden  Mooshö'fen  auf eirre a):ienso

orjginellewie  rbeuaffitige Art  ziuleibe.  Um

den 'ungehin&erter»  Zugarug zu mehrer'err 3en-
seit's  der %te  .gelagernen Häuisern  zu ge-
währlejsten  ui'd  fiir  dert Skifahrer  J'as Pas-

sie'ren &ieser  hisher  kritisffien  Wegkreuziung

zti  erleifötern,  wir:d  eirb.  30 .Meter  laniger

Tuiu'iel  errichteti  der ffn 'sefö'em. Ausi"aß

ud'i :für die Feuerwehrautos  urrd Lastwa-

Tsd'iol  abcr auch &er Frerrndenvetfüehrsyer-J

a.rna unterstütz:ten  «on  vornherein  diese

'totalie  Lösurpj,füe  -iü  Zukunft  ideri.uoge-

zählten  Tauisenden.  &ie  von  &iesem Aller-

wöltsskiberg  zu Tale  'fa5ren,  zu ungehinder-
ter 'urbd sorgloser  Spoptatusüburbg  verhelfen

wird.

Die  Planunig  für  den Tunrbeil;  iiber  idem

-niin  di.e Piste  verliaufen  wird.  ist bereits  b

Gemeindeblatt
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Moct  Verlages,  hat  sich in seinem.Bild  der

Lrndschaft  stil'istisch  profiliert.  Die  Bilder

sind knnkret  unJ  abstrakt  föpjleid'i.  üfür-

rascherbde  Ansichten,  Faffien-  und  Barbd-

kompositionen  in kiarer  Frontalität  wetidein

'  iji  ider -Landsphaft  aufgespürt.  SErirkturen

innerhalb  des Fläföigen  höhen  urbd eühöhen

die maleriscle  W'irkung.  Wieqin  und Äk-

- kee 'weföen  fü lyrisgber  At,s'traktion,  wie

gemalt  odör gewe5t.  Raum  ist mit  iden Mit-

- teln'  der,Kamera  ges'teigert  oder  verfremdet.

 Diese Kargheit,  gepaart  mit  größter  RafTi-

nesse, erzeugt  Wiirk-ungen,  die allen  Anfor-

Gradui@rung

ko+rekJu;en -ml(t der g';oßenil*-S"k:+bru*e'  ial innerhalb des Flaaabagen hoaahen und erhoa'en
betx sich im. ve,,,Thgenen  Wßnter  füwährt.  die maleri'scle W'irkung. Wieqin und Äk-
Durch  damit  erzieltie  güns6igeye  Hangnei-  k'e" 'we'nden "u lyrisc,her Ab3traktion, wie
gunlgen  koünte  maln  i.n diesem n'ich6 sehr  gemalt odör gewe5t. Raum ist mit idenMit-
s4nleereHcHenyaBrweH5au,s1gn,gler,H,s-pa1teln'aer-,xamerages'tei'gertoderverfremdet.
.abfahrarp, als es sonsit. ider Fall  'gewesen  wä-  D"es'e k'argheit, o"'ePaarf m'f grÖßfer Raffi-
r,  Der  Pistenaiusschuß  hai  guten  Kontakt  nesse, erzeugt Wiirk-ungen, die allen Anfor-
ziur La:ndwirtschaft,  4ie iHri währernd  der

gesamten  .Galzig-Aktion  stets vnberstiitzte.  Graduierung
Die Bagriirpung  der umigebroföenen  Flächen

wird  nunmehr  vorgenomrrben,  södaß  -sie afö

'bebaubare  Weideflächen  in nidyt-  aillz.uferner  : J

Zeit.  wieder  ver:fiigbar  'sind.

st.  Anton  unterläßt  nichbs.  ias  seinem

W.intepgast  nicht'  niitzbich  sei.rb könote:  .die

grqßtie  Skibriicke  Europas  findet  nun  ihre

kreuzungsf,rei.eFortsetzungbiasinsTal.  ide.tunigen.&esKuarpstlerischenerit.siprechen.
Mantföes  ist au{ iretzte Arxleuturpg  reduziert.

Ign] irgend ein winziger, 'aber bei&eutsamer  Ak-
zent  (ein einzelner  Bäum,  Schfüfüfle*en.  die

Werkspur  des Pflügens)  'steigert  zu aufre-

gender3Xsihethik.  Diese BilJer sirbd Oasen
unzerstörter.  Nabur,  betrachtend  ruhig,  ein-

risfö  sachiich,

Am  24. Juni  197:6 wupde-an  &er. Tech.n.
Hochschiile  Gffa*  Herü'  Walter  Pesjak  ztum

Dipl.JIrbg.  für  .das gesamt6  Bauwesen  gra-

'duiert. Dipl.-I:ng.  Walter  Pesja-k ist  der

Sohn von  Herr.n  Josef Pesjaik, Textilkauf-
mann  in Landeck.  Wir.  gratulieie.n!

W'ulf Ligges' Kamerafind1in7einder
Gymga1eri'eanascha«tstotographieimanaecherüymnasium

Wulf  tigges'  ,,Meilenstein  am Weg"

Die  neue Gymgalerie,'  aie iffi ihpem  Kon-

zept  als Ergänizung  zum  Unterpicht.u.  zum

ffnn.t  ihre  Tätigkeit  mit  dem  Bilidautor

Wulf  Ligges

Diese Ausstellung  erweist  den Rang  Jer

- . Fotoigrafie,  die ein b.edeuberbder utid  immer

,  aktueller  werdender  Teil  innerhalb  des ge-

samten  Kufüstschafferbs  ist.  (GeöfFnet  an

-.Schult'agefü VOn 8 - 12 Uhr  bis 19. 6.)

Fünfzehn  Jahre

Tiroler  Volks-

bildungsheim

Grillhof
Breite  Palette  beruflidier  Forlbildung

und  allgemeiner  Erwachsenenbildung

-Begegnung  mit bildender  Kunst

(LPD) Das -T':iroler %lks):iiMungsheffi
Gril]hof  in  ViM bei nglis-wird  im  Herbst

f'fünfzehn Jahre art. Diese Einrichtung des
LandHes 'Tirol, di.e versdxiedenen BilJürugs-
stätten  anderer  Bundeslänider  Ariregung

wuy&e,  ist weder  als reinie  Einrichturbg  be-

ruflicher  Aus-  u. Fortbildung  nod'i  als Kul-

turzemrum  zu rerstehen.  Tagungen,  Kon-

gesse und  Bilduingswochen,  idie vor;  Tirolern

aller  Bevfükerungskreise  uid  von Teilneh-

mern  aus Südtirol.  den österreiöhischen  Bün-

desländerrb,  der  Bundesreputilik  urnd der

Schweiz  besucht  werden,  vermitteln  speziiel-

len Betufs-  un&.  Be'vfükerunigsgruppen  fun-

dierte  Keixntr»isse  in öinzelnen  Fäclgebieten,

zielen  a)»er immer  a'uf oein allgerrieint's

,Weltbilid"-  aib. So ist der Gnillhof  als ,Le-
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Alleirb  zwischen  Anfang  März  und  Mitte

Dezember des Jahres sin'd 65 Kurse, Semi-
ixare,  Tagungen  urbd  'Bildungswod'ien  in  den

drei,Bereid'ien  Erziehung  (Familie  u. Sd'iu-

le),  Wirtschaft  (Betrieb,  Dienstleistungsbe-

rufe),  Politik  (Gesellschaft  und  Staat)  im

Programm  fixie'rt.  Speziell  angesprochen

werden ,Junge  ' Erwachsene" (AItersgrup-
pen  *wischen  18  und  25-),  Mensdi'en  mit

mffIt'iplikatorischer  Wirku'ng,idie  a'lso iri  un-

se'ra# Ge'se41schaft  Einfluß  ausüben  und  Mei-

nungen  bilden  iind  spezielle  Mitarbeiter  der

Erwachsernenbilauing. In den fünfzehn Jah-
ren  iiahmen  an rund  1500  kurzen  oder  län-

geren  Bildungsvöranstaltungen  rund  11.300

Gäste  des  Grillhofes  teil.  Sei € zweieinhalb

Jahren besteht am Grillhof  die Mö.gli*-
keit,  moderner  Kunst  zu  begegnen:  durch

die  hauseigene  Galerie,  die vom  Innsbruk-

ker  Graphiker  Fritz  Berger  geIeitet  wird.

Derzeit  stellt  dort  der  Tiroler  Maler  Prof.

Walter  Honeder  aus.  Durch  bisher  .drei-

zehn  Ausstellungen  begegneten  mehrere

tausenid  Kursteilnehmer  in der  von  ihrem

beruflichen  Alltag  gelösten  Atmosphäre  des

Grillhofes  bildender  Kunst,  wobei  eS fiir

viele  die  erste  Auseinandersetzung  über-

]iaupt  war.

Für  den Landespressedienst:  Hauser

Rund

7'  - /  -.y I vdOienK1o3n3trOolblk1sart1e,3(vOonUh7r.3,O Dbiass 1N2.eOnOngu:1dd
@ e betr%t für Erwadisene S 60, -  und für
Eo Kinder  unter  14 Jahren S 40,-.
q  Dies  ist eine gemefö'same  Aktion  der  FF

a Landedt,  5. Zug  und  des Fremdenverkehrs-

Auf derselben Route, auf der am 4. Juli  verbandes,  der  damit au& Urlaubsgäste  an-
der  5. Landed«er  Voliksmarsfö  durfögeführt  spretJhen  will.

wird,  ist aud'i  jet:zt  sföon  der Erwerb  der  Die  Bergwacht,  Ortsstelle  Larhde&  gibt

Volksmarsdi-MedaiIle  möglid'i.  Diese  erhält  den  Waniderern  folgende  ErmaJ'inung  mit  auf

jeder,  der  füe  Kontrollstationen  (siehe  den Weg:

Skfizze)  passjert  urbd die  entspreföenden  BSpiel  mit  dem  Feuer  nicbt,

Stempel im Büro des Fremdenverkehrsver-  scbone Wald und Pflanzen;
bandes  am  Staidtplatz  vorweisen  kann.  Dom  tu Papier  und  ]ausensade

erhfü  man  audi  vor  Antritt  des Marsdies  wieder  in Deirl  Rarmnl"
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effitigtem  Stolz  die ,%Feiße  Fahne"  ige-
ißt  wepden  korbnte.

Zwefi  Kandiföaten  (Peintrier  Lea,  Tschugg-

all Ftanz)  schlossen.die  Pöfurtg  rrnit ,Aus-

eid'inung"  a):+.und  sieben  Kandidaten  rnit

guiem  Erfolg".

Im  Rahmen  eir»er wiiüfügen  Afüfölußfeier

iföteten  NR  -Pranz  Regensbupger,  -=der Be-

'ortsetzung  von  Seite  7

e' Ablehnung  .der klassischen  Lehrs;ii*e.
Z.  B. ,Der  gute Mensch  von  Sezuan")  bei

en Intellektueilen  :in neu@rer Zeit  ganz
'ffensichtli&.  Kinder  aBer brauaxen  Theater

s SinneBreöhtsl  Gemeint  ist nun  rriffit  ideo-

ygaetnunlcene  B.elehruog  mit  systemstür-

ender  Terpdanz.  Gemeinc  ist, die Fföigkeit.

u erreiföen,  idas Ma*bare  yon  dem Hin-

unehmei'bden  Z'u unters&eiden.  Kföderthea-

:r  ist  eine pädagogisaie  und'  sorriit  'aud'i

ine politisföe  Frage.  Die  Frage  ist:.  .kri-

ik]ose  Einordnting  oder  totale  Opposi-

zirkshauptmanin.  HR  DDr.  "SX7a)ter Lunger

unidBSI  Hermann  Perkthofer  'aufmunterrbde

Worbe  an.die Junglehreri

Ats Vertt'öter  der Junglehrer  ,daüce  Neu-
ruter  Adolf  &rr)  Direktor  der  Akademie,

Dr.  Georg,  !xhuditer  .urid idem  gesamten
Lehrkörper.  a

Die Feier klang mit  4'm  gemeimen
Singen  &er Buxleshymne  aus.  F, Allround

tion? Die  Amwort  wird  jn Jer  Mitte  Iie-
gen.

Diese  Anrüerkungen  korbnten  idie Proble-

marik  natüriidi  rpur anheißen.  Korrekturen,

Ergänzerhdes  und  Weiterführenides  sind er-

wiinsföt.  Nod'i  mehr  wünsffienswert  aber

wäre  die Erweiterung  der bisheriigen  prak-

tisd'ien  Bemiihuogen  (z.  B.  im ,Lanide&er

Gymnasium  und  in  der  Gariztagssd'iule

Prutz-Ried)  sowie  i&ie häufige  Veranseal-

turig  von  gutem  professionellem  Kinder-
theater.

E. K./O.  Ho*reiter

ei der nä*sten  Gemeinderatswahl  wü:rde

er  Barmixer  viel'leiffit-karbdidieren.  Das

iiißte  mit  eirrör parteiunabhängigen  Liste

lirigÖn  können.  Äfüir  eine parteiupföhfö-

ige Liste  ist  in ünserer  Gemeinde,  wo es

st nur ,,Schwarze"  gibt  und  wo  aie Par-

i so dominierend  ist, fast  nicht  mögli

ber  dem  Bürxermeister.  der  Kraft  seines

mtes in'imer  mehr  in sein Amt  hineinwuffis

nd  immer  gebildeter  wurde,  konnte  er

eute  noch  niicht  beikommen.  Der  Herr

farrer  war  selfütverständlich  der Ges*eite-

e im  Ort.  Er  hatte  am meisten  und am

ngsten  stuaiert.

r war  der einzige,  der überhaupt  stuidiert

tte

ie Bauern  wählen  alle den Bürgermeister,

n auch die Hoteliers..die  Fremdenheimin-

xber.  diö Handwerker.  ' die  Arbeiter  unJ

e Angestellten  wählen.

Sa@kt Katbrein  stelk  den Tanz  ein

n den  Sonntageü  iind  an  den aFeiertagen

uten  die  Glockfö  sehr  feierlich.  An  den

5chsten Feiiertagen,  aa läuten  sie so feier-

aß die  Leute  unseMs  Dorfes  durchwegs

hr  frorfm  sind.  kann  man  am Kirchenbe-

l  derf ' Kir6hItagen.  JAber  'wir  haToen 'z-u

inkt'KatHa:rirfa  Kirdi €aiäi Viele  hurföeffit  'I

rte  in  unserem  Lande'hakn  an  diesem

,,Die einbeimiscbe Jugend bat solcben Tanz-
veramtaltungen  §ernzubleiben."

Das wurde,in  einem Gemeinderatsbesd'iluß

vereinbart.

Der  Pfarrer  hatte  zugestimmt.

Der  Name  Katharina  wird  im  Sprufögut

unseres  Gebietes  vielfafö  ,verwendet.  Am

bekanntesten  ist derSprud'i  von  der,Ratsdi-

kathl".  Ratsffien  heißt  tratsd'ien.  Tratsffien

'lcommt  nahe  der  Verleumdurig.  DieseKathl

'ist  in vielen  Häusern  daheim  und  in vielen

Orten  und  sogar  auf den hö*sten  H8hen

und  bei den Hoteliers  in den Küdien.  Heute

ist  der Vgrabend-  des Kirfötages.  Da geht

es.hofö  her  in  den  Kü*en,  beirn  Ba&effi

und  Brat6i'  und Grillen  urbd Ratsffien.  Es

kann  nid'it  in allen  drei  Gasthöfen,  in den

bei&n  riotels  und in.  der Diskothek,zu-

glei*  eine  Tanzunterhaltung  geben.,  Dip

Diskothek.  ist außerhalb der Saison  gesffi1os7
sen.  '

Sie wird  erst yieder  am Heiligen  Abend  er-

öffnet,.Eines  der Hotels  hat  ui  diese Zeit

eben&lls gesdilosgn. Ein Hotel und 4rei
Gasthöfe  bieten  sich an.  '

Auch im Haus  des Sföusters  ist allerharbd

los. Alle  Söhne sind bei der Musikkapelle.

Sie werden  am Kirfötag  getrennt  in zwei 

Gruppen auftreten. Die eine Gruppe 5pie1t
n'iodern,  die  andere  spielt  ländiiffi-bäuer-
lich. .

Da gibt  es die  ,,Silberspitzbuam"  aus dem

Nad'ibarort  und  &  ,,Lustigen  Wiidkogler"

aus unserem  Ort.  Sie spielen  sehr flott.  Die

Mä&hen,  die morigen  das erste Mal  öffent:

li*  zum TanzBehen,  sind sehr aufgeregt.
Der  Obmann  des Fremdenverkehrsverban-

des und  der  Obmann  des Wirtsd'iaftsbunaes,

der glei*zeitig  der Bürgermeister.  ist, sitzen

am Abend  'vor  dem Fest lang  im Wirtshauö

des Wirts*aftsbundobmanries  und berateri

dafüfür,  wie  die von  ihnen  beiden  gemein-

sam  erarbeiten  Pläne  realisiert  werden

könnten.

Was  soll den Gästen  aes Ortes  im kommen-'

den Jahr ode'r viellei*t  sföon zu Weihnach-
ten  an,  tiesonderer  Atitraktion  gebotfö

werden?  'SVas gföt es in  den  anderen  Or-

ten nod'i  ni*t?  DarauF  kommt  es an.  Der

Fremdenverkehrsobmann  denkt  an  viele

Dföge,  an  besonders  raffiniert  gekleidete

Trafötenmusikkapellen,  an  eine  S*uh-

plattlergruppe  in Badea,nz%en.
,Dafür  ist es füi  uns zu kal)."

Der  Wirtschaftsbundobmann,  der  gleich-

zeitig  Bürgermsister  ist,  weiß nid'bt  kon-
kret,  was er si*  vorstellt.

,, 'i\7as weiß  ich!"

Sportveranstaltungen,  Wettrennen,  Pfer&-

rennen,  Sauförettbewerbe.  Die  Köpfe  rau-

cMn.  Die  Stimmuig  ist gegen Mitberna*t

niföt  -mehr  am  bestön.  Sie  konnten  'sich
ni&t  einigen.

Schade! Die heilige  Kaföarina  hätte  viel-

leicht  helFen  können.  ,,Verdammt,  warum

haben  wir  den Pfarrer-  ni*t  t'ingeladen?"

,,Warum?.Warum?  Du  liättes € ihn.ei:nladeh-

Fortsetzung  näföste  Numm&r

Tag  ihren  Kird"itag.  Unsere  Patronin  ist

die mit  dem Rade.  Der  Herr  Pfarrer  hat

in  der  Sdiule  genau  erkläbt,  unter  wel-

chen Umstföden  die heilige  Ka:thanina  zur

vielgefeierten  Heiligen  wurde  und wie  sie

ums LeLien kam.

Die  Kin&er,  die jetzt  in die Sd;ule  gehen,

wissen,.  daß ihr  Ort  sehr wiehtig  ist.

Es genugt,  wenn  ein kleines  Stiick  von  Ka-

tharinas  Hinterlasserisföaf't,  ein  EetIzd'ien

ihres  Kleides,  ein  Holzsplitter  aus.-ihrem

Sarg oder sonstwas  in dei  Kirche  vorhan-

den ist.  In tmserer  Kir*e  wir&  in  einem

kostbaren  gläsernen  S*rein  ein  Stii&*en

des Ra&es, mit  aeffi sie näd'i  aer Legende

gerädert  worden  sein sol.l, aufbewahrt.  Die

ser Splitter  wföd  ho*  verehrt.

Deswegen  ist am Katharinatag  Kir*tag  in

unserem  Dorf.

Eines Sonntags  'regte sich der Pfor?er von
der  Kanzel  herunter  auf, daß  in.  seiner

Pfarrgemeinde  nich.t mehr  Mädd'»en  Katha-

rini4 getauft würden.
Das miißte  anders  merden.

In den nächsten Jahren hatte es dann.eine
wahre  Fluit  von  Kaföarinen  gegeben,  Katha-

rina  wurde  ne):ien Petra  und  Melitta  ader tie-

liebteste  Mädchenname.  '

Am  Kathreintag  :wurde  ftiiher  der Tanz

eingös:tellt.'  Seit  unser  Dorf  atiör  ein Frem:  "

denverkehrsdorf'  ise, -darf  in  i 'der' darauflfol-

gend6n  Afürentzbit-'f{i'l  di«  Gäste  zum  Tanz  miissen!"

aufgespielt  weüden.  i a' i:
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0n5er  Bild zeigt
die  Eröffnung

der  Ausslellung

Karl  Plaltner,  di,e

vom  16.  Juni

1, Augusl  im  

LandeckerSchlo%
stattfindel

Foto:  Allround

++++*++4+++*+'++  +
1 Fremdenverkehrsverband  Landeck  und

Umgebung  -  Veranslallungsprogramm

Freitag, '2'5. Junii
2 0 Uhr  Konzert  der Staätmusikkapellä
Larbdeck-Perjen  in Perfucbs

Sonntag, 27. Juni:

HERZ-'JESU-SONQT  AG

20 Uhr Korizert der Stadtföusi@k'apelle
Larndeck-Perjen  in Perjen

Dienstag,- 29. Jurbi:
20.30  tJhr  Tiroler  Heimataberrd  im

'7ereinföaussaa1"  ' -

Donnerstag, 1.' Juli:
8.30 Uhr  'Führungstour  iiber  de,n.Venet

nach  Imsterberg

A'u.skünfte  im  Biiro  des Fremdenver-

kehrsverbandes  L'andeck

UNTERHALTUNG

HOTEL  SCHROFENSTEIN

Samstag  - Tanz  und  Stimmung

Beginn:  20.30  Uhr

HOTEL  SONNE

Samstag  - Musik  und  Tanz

Beginn:  20.30  Uhr

HOTEL  POST-WIENERW  ALD

täglich  ab 20. 6. (außcr  Montag)

Unterhaltunigsmusik

Beginn:  19.00  Uhr

GASTHOF  ARLBERG

Samstag/Sonntag  - Tanz  ind  Stimmung

Beginn:  20.30  Uhr

CAFE  M.AYER

Freitag-Faßbierabeixd  mit  Bratwurst  VO1I]

Holzkohlecgrill

TÄGLICHE  W  ANDERUNG

von  Landeck  rnnd  um den Landecket

Talkessel.  (Stre*e  desa Volksmarsches  6a.

zeichens.  Nähere  Informationen  im  Frem-

denyerkehrsbiiro  Lande

öVP-ösferreichische  Frauenböwegung

Nächstei'  Klubabend  am Donner-stag,  iden
1. 'Juli f976, im Gastaiof Löwen, Innstraße,

V7ir  laden  alle  Frauen  dazu  recht  herz-
lich  ein.

Pensionislenverband  Ortsgruppe

Landeck

Qünstiger  Urlaub  vom  1. bis '15. Septem-

Lieffi 1976  'in Catyolica (Adria).  Nähete Auä-
kunFt  und  Anmeldung  bis 26. Juli 1976 im
Rentnerlokal,  Mfflser  Str.,  41, Tiefparterre,

Aril:ieiterkammer,  Momag  und Donnerstag

von  9 bnis 1l  Uhroder  bei Erich  Trenk='

walder,  6500  Lanideck,  Brixnerstraße  6.

Sängerbund  Landeck,

Alle  Damen  und Herren  des gemisait,en
Chores  werden  göbeten, Folgenide Proben-
Umste.llung  zu beachten:

M i t t w o c h 30. Juni Teilprobe  fiir  So-
pran.  un.d Alt.

D o n n e r s t a g  1. -Juli Teilprobe  für
Tenor  urbd Baß.

Dien.stag, 6.,Ju1i letzte Frühjahrs-Voll-
probe.

Herausgeber,  Eigenlümer  u. Verleger:  Sladl-
gemeinfül  Lande:  - Schriftleilung  u. Ver-
waltung:  6500 Landed«,  Ralhaus,  Tel. 22 f.4
oder  24ü3  -  F,fü Verlag,  Inhall  und In-
seratenleil  veranlworllifö:  Oswald  Perktold,
Landeck,  Rathaus  -, Ersföeint  jeden  Freilag  -
Vierteljährlidier  Bezugspreis  S 22.- (einsföl.

8o,/o' @wsl.) - Versdi1eif5preis'S  3. -  (incl.'
8o/o Mwst.)  - Verlagspostaml  6500  Lan,dea;
Tirol  - Erscheinungsorl  Lande&  - Drudc:

SPORTBERICHTE
Ö7 Zams, Vizemeister  der Tiroler  junio-
renmeisterschaff

SK St. ]o1)ann Jurz. -'SV  Zams ]un.  3:1
Kematen  SR Dr..  Hager

Im  Entsdieidungispiel  gegen den Meister

der Junioren-Ost  beugten sich die'Zammer
Junioren gegen dlie körperlich weit iiberle-
genen  Unterländer  erst  nach 'eföittertem

Kampf.  Zams  trat  ersatzgeschwäffit  an'und'

hatte  in.den  AnFangsph'asen  gute  Morrjente,

konnte  '&ery bau'mlangen  Spielmfcher  der

. St.  Johanner aber n-icht ausschalteff, Wie
eine  kfüe  Dusch'e wirkte der Führungstff@f-
Eer nach 20 Minuten,  der  einem'  Ab#ehr-

Fehler  der  Zammer  entsprang  und  eirie  Mi-

nute  vor  Seite'nwedi.sel,  sahen sie sich schon

mit  0:2 im  Nachteil.  Mit  dem  Wir»d  im

Rücken spielten die St, 'Johanrier drückend
iiberlegen  -undave'rzeichneten  drei  Latten-

schiisse,  ehe «ie auf  3:0 stefüen.  Der  Ehren'-

tre'ffer  durch  Fraidl  Walter  wat  mehr  als

verdient.  -

Bei.Zams  wirkten  mit:  Prökopaetz, Fräjfü-

'iYalter,  Raich, Nagele Josef (Wucherer),.' ,
Uiiterwelz-',  Fraidl  Michael,  Len-Kart,  Do'u-

helc Peter,  Klotz,  Nimmervoll  C,.;  Raggl.

Sportvereiq  SPAR La,ndeck - viele  Ta-
lente  im Nachwuchs,  dennoch  das End-
spiel um die Meislersc%aff  der JuniorÖn
Tirols ging  verloren-"  - a
SV  SPAR  Landeck  - SV  Nasseleith

Scbüler  2:0  .,

SV SPAR Landeck - SK Rietz Jt<gertd 5:;

SV St. ]obanrz 7 SV SPAR L'ctndech
Junioren.3:(' in Scb'uur:tz "

Die  letzten  Meisterschaftsspiele  der Schü=

ler und Jugend am Wochenende gingen
klar  an  aie heimischen  Nachwuchsmann-

schaften,  die  sich damit  vordere  Pfüze  in

.den  Meisterschaftstafü11en.  erkämp'ften.  Die

SV-Junioren,,.die  sich den-Titel  eines Mei-
sters der Tirolcr  Landesliga-Junioren un-
teff denbesten JuniorenmannschaFten Tirols'
sichern  konnten,  scheiterten,  als Finalist  um

den Titel' eines -Tiroler  Juniorenmeisters be-
reits feststehend, an St. JoJ'iartri, .dem Mei-
stR Junioren Tirol-Ost,  und wuüden -Vice;-
metster*

Mit  Gapp,  Ebföwaldner,  Klammer,

Tsfüol,  Weiskopf,  Peintner,  Mark,'  Posch,

Doblander,  Bock,  Griinauer,  Auf  -irler

Klamm,  Praxmarer  und  'Lercher  havte  'der

SV Spar Lanaeck den in vielen Spie%n be;
währten  uryd kompletten  Ka&er  aufgeb6ten.

Die St, Johanner, schon körpejlifö  sehr
s5rk,  legten  von  Beginn.  an keinen  Weart
auf  sclfönes,sondern  nur  auf  zweckmäßige's,

kraftvolles  urbd auf ihre  schfüllen  Sturm-

spitzen  aufgebautes  Spiel  und  noch  ehe sichs

unser  Lanidesl'igameis'ber  versah,  war  er

durcli  iiberraschende-Wei'tschiisse  bezw.  Ab-

stauber;ore/in  einen  3:O Rück6rrd  geraten,

den er  auch in einem  starken  Finish  'ruicht
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<ennung  gebührt  fiir  diesen  -großen  Ein-

atz allen  Spielern,  aber  auch allep  Trainern

i'rbd Betreuern.  -

iK Völs  - SV Zams  (2:0)  4:1

SR Eisenbeutel  sehr  gut

Das letzte  Spiel  der diesjähpigen  Meister-

d'iaft  war  f'ür  bei.de  Manrhschaften  nur

nehr eine lästige  Verpflichtung.  Zams  muß-

e in  dieser Begnung  gleich fiir  5 Stamm-

pieler  (Sdimid,  Schultus,  Gstir,  Wiile  und

)aulii)  Ersatz  stellen  uod  lief  mit  einer  bliut-

ungen  Elf  aufs Feld.  Trotz&em  entwickel-

e sich eine abwechslungsreiche  und  schnelle

'artie.  Nach  6 Minuten  führten  die  Gast-

efür  mit  1':O. Unmitteföar  danach  vergab

.enhart  die  Chance  eines  Elfmeters  unid

rompt  nützten  .die Völser  die Verwirrung

ler jungen  Zammer  und stefüen  auf 2:0.

:rfreulicherweise  steckben.die  Zammer-aber

iföt  auf  und spieiten  unverdrossen  weiter,

a.nden jedoch  gegen die gut funktionieren-

en Abseitsfallen  ider  Völser  vorerst  kein

eeigiietes  Rezept.  Nach  Seitenw.echsel  ope-

iertön  die Zamme'r  mit  sfönellen  Kontern  u.

us einem  aiieser Durchbrüche  erzielte  Klotz

en Anschfüßföeffer,  weitere  gute  Einschuß-

iöglichkeiten  bliieben  jedoch  ungenützt.

;liicklicher  war  hingegen  Völs;  zwei  Chan-

en geniigten  der Heimelf,  um auf 4:1 da-

onzuzieh.en.  Im  Finish  erzielte  Lenhart,

er in diesem Spial  erneut  sein.e Qualitätei'

Is Spieigestalter  bewies,  das wohl  schönste

'or dieeer Begegnung,  inidem  er  von  der

1ittellinie  weg a]les, einschließlich  gegneri-

:hem Tormann  überspielte.'  Gemessen  an

en Möglidikeiten  Mtte  ein Remis.dem  Er-

ebnis entsprochen,  Ausi.der  brav  kämpfen-

en Zammer  Elf  ragten  Geiler,  Hauser,  Len-

art  und  Klotz  noch  hervor.  Hammerl  Her-

iann wurde  mit  8 Treffern  interxr  Tor-
:hiitzertkönig.

Zams spi.elte mit:  Juen, Geiler, Hauser,

otz (Nagele Josef), Reich, Doubek Peter,
enihart,  Fink;  Klotz,  Hammerl  H.,  Raggl.

Der  SVZams  belegt.e in dieserSaison  den

Platz  in der Endabrechnung,  erwfös  sicli

»er nach anfföglicher  Schwäche  im Herbst-

urchgang  a:ls fiinftb'este  Friihjahrsmann-

haft.

Der  SV Zams  dankt  der  Fa.  D.ipl.Ing.

oidinger fiir  -die großz%ige Bereitstelluüg
:r  Busse sowie  all den verläßliche.n  Chauf-

'uren.

C Kappl  - FC Ladis  (1:3)  3:3

Sportplatz  Ischgl;  Tore  für  Kappl:  Pfei-

r H., Pfeifer  p., Köll  J.; Tore für Ladis:
afele R., Röck J., Kofler  F.
Nicht  werbiger  als  12  Tore  erzielte  die

:hülerauswahl  der HS Paznaun  in  einem

orspiel  gagen  die 'Schülerman.nschaft  Jes

Z Ladis,  oline  einen  Gegentreffer  hinneh-
en  zu  mussen.

'«7er  sich nun  im Hauptspiel  von  :der hei-

ischen  Marinsd"iaft  oine  ährrlich  überzeu-'

ixde Leistung  eföofft  hatte,  ider wur.de  an

esem  SonntagaBeid  enittäuscht.  War  es
e Nervosität.  erstmals  vo+a  einpr  eföRprpn

Fufyball  in Stänz

Am  vergangenen  Sönntag  trafen  si*  auf

dem neuen  K1e-ifffe1dsportplatz  'in Stanz  die

,,Unter  22"  Marbnschaft.,des  SV 8tanz  und

ider frischgebackene Jurriorenvizemeister  von
Tirol,  der  SV  Zams,  zu  einem  Freund-
schaftsspiel.  ,

Nach  bei.derseits  guten  Leistungen  siegten

diie Zammer  knapp  mit  6:5 Toren.

Torschützen  fiir  Stanz;.  Zangerle  Ch.  2,

Sd'iimpfößl Bernh., Jenewein Thomas  und
Senn Josef.

Der  SVStanz  bedar»kt  sich an dieser  Stel-

le recht herzlich bei KR- Jöffiler und Bau-
--meister  Walch  für  die  großziigigen  Ball-

spenden.

Sportverein  SPAR  Landeck  Erfolgrei-
che  Jugendarbeit!

Nur  kurze  Trainingspause!

Spielerversammlung  am Freitag,  25. 6.,

18.30  Uhr  im Hofel  Schrofensfem!

Nur vorder.e Pfüze  belegen die 5 Jugend-
mannsföaften  in der abgelaufenen  Meister-

schaft,  die MINI  Knaben  übertrafen  sich

selbst  ur»d wunden-  üfürraschend  sogar Tur-

niiersieger  im tiisher  größten  MINI  Knaben-

turnier  des TFV  'und der TT.  Ge&ankt  sei

hier  Trainer  Wern.er  Albertini  :ur»d seinen

Hielfern,  den  Mannschaftsbetreuern  Egon

Matt,  Isidor  Wadlitzer,  Erich  Bachler  und

Hans  'yVachter  für  die viele  Mühe,  .die sich

sichtlidi  gclohnt  hat  und  den KkuB für  ie
Zukui'ift  hoffen  läßt.

Dank  auch der Firma  Dipl.-Irbg.  Hans

Goidinger  und  Volker  Höllriegl,  Hobel

Scliwarzer  Adier  für  je eine Dressenspende!

Die  Kampfmanns*aften,  tlie  na*  Erii-

hem Meisterschaftsende  in guten  Spielen  ge-

gen Velden  urbd Wacker  Innsbrudc  gefallen

und sich wieder  mit  i&em do*  etwas  ent-

täuschten  Anhang  versöhnen  konnten,  wer-

den nur  einie kurze  Vers*n:auf'pause  haben.

Der  neu verpfüchtete-Trainer  Rudolf  Böh-

ler  wiill mit  den Vorbereituogen  fiir  die

I-Ie?bstmeisterschaft bereits am 1. Juli be-
ginrien.  In  einer  Spielerversamml'ung  am

Freitag,  25.  6. um  18.30  Uhr  im  Hotel

Schrofenstein  sollen.  die  Weichen  für  eine
iarFnliorpir1ip  T'iaai;niapai-k»;+  r+isr+aTTi-  *.--J..-

Juniiorenman.nscliaft  .dringend  ersucht,  an
dieser  Spielerversammlurng  'teilzunehmen,

dieselbe  Bitte  ergeht  an alle Furbktiorföre  u.
Co-Trainer.

Im Anschluß  an &  Spieierversammfüng

wirdsidx  die Vereinsleiburug  in erweitertem

Gremixim  'hauptsächlich  mit  der  Orgai'iöa-

tion  tles für  13., 14. und  15. 8. fesDgesetz-

ten3.  Landecker  Sportfestes  auf der Od
befässen  ttnd sagen wir  heute  sdion  unse-

ren Sponsoren  Sparmarkt  Wieser-Pe'rjen  u.

Spar  Disko  Siadt  f:ür  Jie  Spende  'von  3

,,Hi,,sh Riser  20" 3 Gang  Fahrräder  Marke

Alpin  und  eine Super  Hollywood  Schaukel

-vielen  Dank,  diie an den  Festaberbden-im

ZeJt- verlöst  werden.

Für  das Trainirbg  steht  ab 1.7. der Wehr-

machtssportplatz.  zur  Verfügung,  während

der Stadionplatz  gesperrt  wi'rd  u. ein iieues

Make-up  erhalten  wird.

Tennisclub  Landeck  -  Entscheidendes
Meisterschaftsspiel-am  27.  Juni  1976

Kommerbden  Sonntag,  Beginn  9 Uhr,  fil1-

scheidende Meisterschaftsspiel ge@en Hall I
in Landeck  statt.  Der  TCL  I wird  sicher  das

Beste geben, trotzdem  wird  es sehr sdiwie-

rig  werden,  dieses  Spiel zu  gewinnen,  da

Hall  ein routiniertes  Team  mit  einem aus-

gezeidüneten  Jugendspieler stellt. Die vor-
aussiditliche  Aufstellung  von  TCL  I

1. Dittrich,  2. Gurschler,  3. Raggl,  4. Pes-

jak, 5. Schuler, Jug. Stubenbö
TC  II muß in  Innsbruck  gegen Turner-

sd'iaft  IV  antreten.

Erfreuliföes  ist  von'i  3. Sichtungsturnier

der Schüler unJ Jugerbd zu 'beridxten.' Die 3
qualifizierten  Jugenidliföen des TCL koru
ten  gut  gefallen,  wKhrend  sich  Hannes

Schuler  uiid  Werner  Zanon  nur knapp  ge-

schlagen  geben  mußten,  erreichte  Thomas

Stubenbö&  in  seiner Gruppe  den  3. Platz

(2 Siege, 2 Niedfüagen)  unid kam  diam.it ins

Finale  der letzten  16. Dabei  konme  er im

ersten  Spiel  mit  7:6/6:4  siegreich  bleibeii  u.

mußte  sich Jann  im Viertelfinale  in 3 hart-

umkämpftien  Sätzen  geschlagen  geiben. Durch

'die guten Leisbungen &er Jugen.d sollte der
TCL in eföigen Jahren eine eclüte Versfür-
kung  erhalten.

jubiläumsschie§en  in Landeck
Bei einer  Beteiligung  von  471  Schiitzen

aus &er BRD  und  f'ast allen  Bun&esländerrn

Osterreichs  endete  am  Pfingstmontag  &as

Ju.t»iläumsschießen der Schützengilde  Land-
eck. Di.e sd'iönen  Preise  vie  z. B. 2 Bauern-

tpuhen,  Wandkastl,-  geschnitzter  RehL+odc,

Gewehre,  Ferngläser,  Pokale  usw.  konnten

vori  foigenden  Schiitzen  gewonrfen  wenden:

Jui):iiläumsscheibe: Bauer  Adolf,  Leon-
berg,  BRD,  Miiller  Edwin,  Qitrang,  Allgäu,

Krabacher  Norbert,  Tarrer»z,  Kobler  A1-

fred,  L'aideck,  Zan.gerle  'SX'altär,  Pettneu.

HauptscfüeiLie:  A+uer Hans,  Lofer,  Purt-

scher Alois,  Lanideck,  Brunner  Hans,  Pfu.rb&s,

Müller  Helmut,  Matrei  a. Br.,  'SX7ad1itzer
Isidor,  Landeck.

I C -..  ('  ..:   i:      j
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FS 1 - '- - I FS 1 -
9;0ü  Am,  dam,-'deis  l  Kofferpöcken  Klöinkinder
9.30  Reden  und  reden  lassen  (Wh.)  '

10.OO  Cluesta  e Firenze  SW
(Ab  8. Sühulstufe,  Wh.)

10.30  Der  Millionär  -  Spielfilm  (Deutschland,
1945)  Ab 10
Mit Hans MoNer, Annie Rosar, Hans Holt u. a. -Regie:  Robert  A. Stemmle.  -  Eln'. Ilebenswert-
harmloses  Fi1m14stsp1e1 um Hans,, Moser in dey
Flfüle Äines Brief!tägers,  der durch el%, Erbschart
Millionäl  wird '(wh.).

:'17.30  Am,  dam,  aes  lWh.)  Kleinkinder
17.55  Betthupferl  -  Cooky  urid  seine  Freunde

is'.oo Paradiess der Tie7e -  Orien_tierung in der _Steppe  =

18.25  Wir  -:- 
18.50  Werbung'  -  ORF  heute
19.00  Österrek.hbild
19.30  Zeit  im Bild  I_mit  Kultur  und  Sport
20.00  Sport  am  Montag
2'1.05  Einsatz  in Manhattan  -  Belagerung  Ab 16

Ein GeIdöransport-'wird_  Überfallen.  Dle Räuber, dlö
Gei'ieln  genommen  haben,  drÖhen  dlese  zu er-- schlöBen.  wenn  män  Ihren  Forderungen  nicht
nachkommt  Koiak, dei  von der Gefährlichkelt  der
Gangster  überzeugt  isl  sucht einen Weg, wle.  W
dle  Geiseln  befreien  und  die  Banditen  unschäd-  .
liih  machen  kann.

21.50  Nachrichten  und Sport'

FS 2

g.oo_ Am,  dam,  des'  -_  UQaubsziele  fle!nkinder  ,
_ 9.30  .Halo3e.nyerbindungen  lW:h.) , ' ßW'
10.OO  Elektronik  auf kleinstem  Raum  '

,(Ab _9. St.hqlatufe,  Wh.)  .
10.30  Steben  gsgen  Chikag§  Ä Spielfilrrf  (USA,  ,

tea:f)a'  ab te. ."  Mlö Frank 8inatra,  Dean Martin, Sammy oeivts l;'.
-  Regie:  Gordon  üouglas.  -  Parodie auf eine

"  :earngasmteürTseahndi: eöacmhteklangdoruqd:'wrr"dand'!:I': "ej"irgee '
gest.hrn.ack)iche  Entgleisungen  getrübt  (wh.).

17.30  =Am,  dam,  des  (';h.)  _  Kleinkinder
17.65  BetthupferI  -  Cooky-und  seine  Freunde  a
18.00  Don  Camillo  und F:öpjons  -7_ ' Die Prüfung

- At)  12,  SW
)3ürgerrneimer  Peppone ist in St.hwierigkeiten.  Aus
politischen  Gründen  muß er  eine  Schulprfifüng
nachholen.  Als  er  bei  der  Lösung  der Aufgaben
Schwierigkeiten  tiat, hilff  ihm  üon Ciamillo, aller-
dings  nlcht  ohne  eine  kleine  Gegenleistung  zu

. vetlangen.  -:  '-i':
18.25  Wir  '

18.50_  Werbung  -  ORF heute
a 19.00  Österreichbild

!  19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und Sport  ,
20.00  Wer  dreimal  lügt  '

Auflösung  der vorigen  Sendung.
,'. 20.15  Was  bin  tt,h  '

21.05  Dis  ungeltebtsn  Pioniere
Dokumemation  von  Anton  Pelinka  und'_ Mk.haelI

17.25  Elektrünik  auf kleinstem  Flaum  SW  '
(Ab 9. Sch.ilstufe,  Wh.)

17.55  Halogenverbindun,gen  (Wh.)   SW
18.25  -Off  we go -  Englischkurs
18.50  Werbung  -,  ORFheüte
19.00  Der  Tradition  verpflichtet  '

Wolfgang  Ebert unfersucht  die  polltischen,  gesell-
schaffllchen  und kulfüre1len  Rollen  der  heufigen
Aristokratle  in England  (wh.).

19.46  Männer  ohns  Nerven  SW
20.00  Die Leute  von der  Shiloh-Ranch  -  F.lut,h'

ins  Vsrderben  A6 14

' W-Thföma-nn. 'Kirche  ünd ArbeiterschaTt  als  feindli-
che Größen  -  das war die Sictrt der Vergangen-

' heit  der  Ersten  Oepublik.  Die Zeit dleser  Feind-
schaft ist nun vorbei.  De(  Fllm- versucht,  das Ver-  ..
hältnis  KircNö- und Arbelterschaft  aus historlscher
Sicm zu untersuchen  und zu erklären.  '

:21.50  Die  Leute  von  'der  Shiloh-Ranch  -  Flucht
ins Verderben  (Wh.  vom  28. 6.)  Ab 14-.'

22.50  Nachrk.hten  und  Sport

FS 2
I 

- a ::»  ".  -. +  _=  -  i.  aix  '  "  s.  i 'u  miiii  sa« I
WJ:!!!:taWffll"W:!$fflWI 17:25 Quellen der Geschichts -  Aquileia SW (Ab 6. Schulstufe,  Wh.)  .
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21.05  Einti'itt:  frei
21.50  Zeit  im Bild  2
22.25  Teorema  -  Spielfilm  (Italien,  1968)  D

Erwachsene,  SM
Mit Terence  Stamp. Silvana  Mangano  u. a. -  Re
gie:  Pier'Paolo  Pasolini.  In die  Famille  eines rei
chen Mailänder  Industrlellen  komm) ein Ciast, des

a =' sFerenudFe;inszinla5tB:ioanb:rIlenaycehrfasleIelnne:mer. csj:hetldneknt sneuxruzeell,e
brochene  Existenzen  zurück.  Pasolinis  umstrltte

' ner Film kreist um die.PoIe.Sexuaiität-1  Religlön. ünd Sozialkritik,  ohne  sich  einer  klaren  Deutung
zu erööhliößen.  Die  I]berladung  mit -  auch  blbli-

- P5.!'ar._= !jm,b.O.l!  4stj.rag,w_ürdi,g,_q5: Feillm ferloltz =

: '17.55  Landwirtschaft  'heute  -  'horstwtrts_gnatt
t8.25  People  yöu meet  -  Engjischkurs

18.60  Werbung  -  ORF heute

19.00  Diei  Verschmutzung  der  Meere  a '
In immer  stärkerepi  Maße  nimföt die Versöhmut-

' zung  der  Meere  zu. Der  Film  versucm die  Ge-
.fahren  diese'r  Entwicklung,  die  durch wachsende

1(idustriaIisieru.ng  bedingt  ist, aufzuzeigen.
_ 19.30  Die  Welt  der  Zikaden

Bericht  über  die  Jea}ama  Zikado,  die  mit Ihret
Gesamtlän0e  von 7 cm die größte in Japan leben-de 'Zikade  ist.

20.0ö  Begegnung  urid  Wende  _ _ Ab 16
Mlt Anna  Magnani,  Enrico Maria Salerno.  -  Re-
gie: Alfredo  Giannetti..!-  Im Rom des Jahres 1943
nimmt  Öine schon etwas  äliere  Krankenschwester
einen  Mann  bei  slt.h  auf, der seine  Uniform mit

' _ 'dei  Zivilkleidung  vertautt.ht  hat  und unförzutau-
chen versucht.  Zwischen  tlön beiden  entwk.kelt  sich

. eine  Llebesgeschichte,  deren_ Idyll ab'er durch  den
Krleg,. zerstörl  wird.

2'1.'50  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

ARn
iO(tIalaW!__YuUal,l!a!0!!_!20n!;ti?_ninO  LangOll. clii.  i-Illll I ' "  'Ö.aK+Hls(;(IB  /_uS(.Illiuelr  iVVli.l.

ARD
16.2ü Ein Platz für Tlere.
20f5  Was bin  k.h?  -  21.(KI Llna  Braakö.  Mit skurrilem

Humor  und  Witz  wird  dle  Geschi6hte  einer alten
Frau  erzähll.  dle aus ihrer Altbauwohnung  vettrieb'en17.;05 Der  Clown  iil  der  Klemie  auf' dem  Klnderfest  Imgiirk_  Klndiii_ I s"i'4 'd"araau"ThWIfaa'uTaebena:S ersacf"ion'ieer:te ww'ide' :nea;gr':.eciht:20i15 Ö-;paort.a=la--aiais Mlt  Kommunisten  regieren?

. ZDF  - a I - qlert.
I 7  rl  C  .

'bare  Weise. Ab 14, -  22.45 Hans Werner Henze dirl-

a .1(i.3ü !Ätajlstik im;' Medienverbund.- Zentrfür Grenzwertsa;z I z-ür  -. und  Normalverteilung.  -  17.10 Quenlln  Durward.  üre
a  Falle. 'Mögllöh:  Ab  14. -  19.3pz'D1e Neun. 8e1he.

2ü.1S Gesundheltömagtzi0  Praxis. -  21.15 Cianz:so  schlimm
ist er auch_ nlchl.  Spielfilm (Schweiz/Fraiikreiah, 1?75)',  a Tb-ir einen  unqe*öhnlichen  %sträuber.-Ab  18. I= -

1(i.3«1 Mosaik.-  - 1B.20 Tricklll;zelt  mlt AdelhelÖ. Reihe.
19.fü1 200 Jahre  USA. Reihe.  -  '2t15  Kennzeichen  D. -

22A(1 8port  aktuell.  . -
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dbe Leistungen,  bestanden.doch  jur  öie met-
sten  Giilden  nur  kurze  -Trainingsmögli*-

keiten,

Auch  die  Teilnehmerzahl  hat  sid-i  nicht
wasentl'ich  geänidert.  aVerJagert  hat+en  sich

nur  die Sdiwerpunkte  der Jugeodarbeit. Fiir
die JungschützerykIasse zeiainete diesmal
sehr  erfolgreifö  diq  Sföiitzengilde  Sföön-

w3es', für die Juniorei  jene yon Zams. Die
Tagesbestliistung  einmal  mehr  fiir  Sfööpf
Irene,  Zams,  welaie  &gn Besten  der Schiit-
zenk}asse,  Waibl,  Landeck,  um  5 Rinige
sdiiaigen  konnte.

,MannsdiaFtswertung  diesmal  nur  inoffi-
gie]l  an  Zams,  id,a sich nur  adiese und  die-
lanidedter  mit  einer  Manaischaft  stellten.

Epgebniisse:

Sd'iiitzenklasse:  1.  und  Bezirksmeföter
1976  WAIBL  Emmeüi*,Larbdeck;  -2.Hand-
le Franz;  Landeck;  3. Sclieiiber'  Karl,  Zams;
4. Sd'in'iied  Siegfried,  Ka'uinerfü;  5.Wuche-
re'r Sepp,"  Zams.  ' . a '

Damenklasse:  1.  und  Bezirksmeisterin

1976  Schöpf  Irene',  Zams; 2. Juen Eugenie,
(appl;  3. Wille-Margaüethe,  Zarr's.

Junigsd'iiitzenkIasse: 1. und- Bezirksmei-.
tet  1976  Tilg  Karl,  Schönwies;  2.' Venier
jo«f,  Schö.nwies;  3. Gruber  Franz,  Sföön-
)l)I(S.

Spiel§eginn  ab. An  seQner  Sbelle  trat  der
TWV  Innsbruck,  aer sputere  Tiurniersieger.

Die  Vorrunde  am.Samstag  zeigte  rassige
und  schnelle  Spieie.  Es fielen  zahlrei*e  To-
re,  was für  die schwirnmeris*e  Leistung  u.

die gute Kondition  der teilnehmenden
Sportler  sprid'it.  Besornders  erwähnenswert

ist  das Ergebnis  8:8 dear jungen  Larb&e&er

Mannschaft gegen den TWV  Innsbnudc, 4er
Teiföehm.er  fö der  österreichisdien  Staatsli-
ga B ist. Samstag  abend  ginig  im  Hotel  Wie-

nerwaltl der ,Ju):iiJäumsball in Szene, der
durch  die AnwesenJ'ieit.des  Vizepräsi&enten
des Tiroier  Lan&tffges,  'Herrn  At+g. Letten-
bichler.  des  Vizebürsermeisters  der  Stadt
Lan&eck,  Herrn  Dir.  Karl  Spiß,  des Präsi-

enten  des Stammvereines.  Herrn  Theodor
Didusch  urnd durch  das Ehr.enmitglied  des
TWV,  Landedt=Zams,  Herrn  Ptof.  Karl
Qbelsberger  agsgezeichnet,wurde.

Trotz  der  Länge  -des Balles  wutiden  auch
am Sonntag  bei  der  Endrunde  ausgezfüchpe-

te  Leis'turngen  geboten.  Wenn  zwar  das
Temperamem  der Spieler  gelegen'tlich  ütier-
scliäumte.  am  Enide  waren  füle Teilnehmer
zgfiieden  mit  -depn Errei*ben  wa freuten
sidi  über  -aas a):igelfüterbe  Tiiri'ier.  ' Der
T'WV  Lai»deck-Zams  danki  von  dieser
Ste)ie  den  Freuniden  und  för&ern  ir3es

Schwimmsporties. Er be4arbkt  sid'i insbeson-
dere bei Herrn Erwin Bouvier, Hotel Jä-
gerhof  Zatns,  d.er .&ie Spieler:  der  Landecker
Mannschaft  mit  10 Trainingsanziigen  aus-
stattete  und  heidankt  sifö insbesoi'aers..bei

Herrn  Bms.t.  Wilfried  F'M)er,  det  don  Spie-

und:  dig Jazugeh6rigen Lqibc5en  zur,Ver{ii-

1976 Treiiker  Othmar,  Zams; 2. Aiuer Ger- , gerhof  Zam
»ot, Zams;  3. Raggl Erwin,  Zams. : -.,-  Mannschaft

Seniorenklasse:,  1.  un:d  Bezirksmeist,er  stattete  und
976 Madep-  Max,  Lariaeck;  2.'  Rarpgger,.  Herrn  Bms,t

ams;  4. S*öpf  Rudolf,  Zams;  5. Griiner   und:  dig J

gebnis  erzielte.  An  diesem  'Sdhießen  betei-
ligten  sich 16 Sföützien.  Diese  Meisterserie
bogann  an Weihnachten  mit  dem  NikoIaus-
Schießen  urbd dem  Zeltenschießen..  '.

Die  GilJe  weiß  ihr  Programm  stets reföt
vielseitig  zu gestalten,  denn  außer  den.'ge-

nannten  Veranstaltungen  gab es nod'i  ein
Ringen  um den  ,,Laufendin  Fuchs"  (Sieger

Norbert  Pfeifqr),  ein Ostereiersföießen  (Sie-
ger  Lu&wig  Nigg),  sowie  ein  Krapfen-  uirbd
Wurstschießen.  "Beim  ' Käsesföießen  werden
die  Preise  in  Form  von  Käse  aller  Art

gleich an Ort urbd !itelle mit Brot 'und But-
ter.  verspeist.  Den  von  Kassier  Gerhard
Santeler  und  seinemi  Biider  Kurt,  dem  der-

'zeit  wohl  besten  Sdfützen  im  Dorf,  ins Le-
ben gerufene  ,,Santeler-Cup"  gewann  Han-
nes  Kleinhans,  knapp  gefolgt  vom  urbver-

' wüstlichen  Altschiitzen  Benno  Rybizka.

lgm

Eiti. Junggeselle  isl ein  Mann,  der  es
voizieht,  in  Efappen  glüeklich  zu sein

Löben,  sagt  der  Clown  Charlie  Rivel,
ist die  Enfwick!ung  vom  jugendlichen

Helden  zum  koinischen  Allen.

PatriotJsmus  -ist die -Uberzeugung,  daf5
unser  Vaterland  allen  anderen  Ländern.
übedegen  ist, weii  wir  darin  geborqn

wurden

Nichts.  macht  die  Menschen  so uriver-

fräglich  wie das Bewu%€sein,. genug
G@ld  ffir einen guten Rechtsanwall  zu













25. Juni  1976 Gemeindeblalt Nr.  26

Am Freitag, 25. juni1976,  um 16 Uhr
konnen  Sie gewinnen!  Wir  verlosen  die  150 Preise  des Betfen-Preisausschreibens

1. Preis  1 Flachbeft

2. Preis  1 Rheumara-S+eppdecke

3. Preis  1 Sannwald-Wolldecke

4. Preis  j Federpolster

5. Preis  1 Acryldecke

Kommen  Sie um vier  Uhr  nachmitfags  in die  Passage,

damif  Sie dabei  sind.  Viel  Glück  wünscht  Ihnen  Ihre

Firma

6.- 10. 'Preis  1 Frottee-Badetuch

11.-  30. Preis  1 WaIkfrottee-Handtuch

31.-  80. Preis  1 Salz-  und Pfeffer-Sfreuer

81.-1  50. Preis  1 Brotkorb

textilcenter  wesftirol

abteilung  wohnkultur

Rolläden  - Markiesen  - Falftüren  -

Jalousien  - /%f(inirolföden  im

!mnm,nsthtfütenier
NAGELSCHMIED,  ZÄMS

SanatoriumsfraF5e  4
Telefon  3013  - Privat  2683

gföffnet  Montag  bis Freifag  14 - 18 Uhr

Genief5en  Sie  hefüich  unbeschwerte  Sfunden  unfer  einer

HELLA-MARKISE.  Ob  Terrasse,  Balkon  oder  Loggia,  Sie

werden  von  unserer  Ausführung  in Farbe  und  Qualifäf

begeisterf  sein.

jfüi im St»nderüngehot!

Bakünfümtu,hung ün die Raitsportfratinde
Ab sofor+ sfehen in meinem Reitstall, Zams, Sanatoriumstraf5e  Nr. 39 den Einheimischen sowie  den Gäsfen

gu+mfüige  Haflinger-Reifpferde  für tägliche  Ausrifte  zur Verfügung.

Bitte  richfen  Sie Ihre  Anmeldungen

einen  Tag  vor  dern  gewünsd»ten  Ausrgtt

im Hotel  ,,Jägerhof"  unter  Telefon  Nr. 2642,

AuF5erdem möchfe ich meinen gesföäfzfen Gäsfen bekannfgeben, daf5  während der Sommermonafe bis
auf Widerruf  im HALLENBAD  ZAMS  und  im Hotel  JAGERHOF  ZAMS  kein  Ruhetag  gehalfen  wird.

Auf  Ihren  weiteren  regen  Besuch  und  auf Ihr Interesse  an den  Reitmöglichkeiten  freut  sich Ihr

Erwin  Bouvier

HOTEL  JÄGEföOF  - füFENTLICHES  HALLENBAD  - SAUNA  - MASSjkGEN  - SOLARIUM  -

SONNENTERRASSE
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